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Gitta Connemann ...

... möchte erneut in den Bundestag
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Liebe Leserinnen und Leser,
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Peter Kneiske & Team
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Ihr Pflegedienst

in Moormerland

Theodor-Heuss-Straße 13, 26802 Moormerland

info@kneiske.de – www.kneiske.de

Wir sind für Sie da:

04954 942080

Jetzt auch auf WhatsApp!

Moin Moin!

Liebe Leserinnen und Leser,

auf der Titelseite sehen Sie in dieser Ausgabe Gitta 
Connemann. Frau Connemann hat bei der letzten Bun-
destagswahl das Direktmandat im Wahlkreis Unterems 
gewonnen. Für diesen Wahlkreis tritt Frau Connemann 
erneut an. Grund genug ein Interview zu führen, welches 
Sie auf der Seite 10 – 11 finden.

Die von „Na so was“ organisierte Podiumsdiskussion 
der Bürgermeisterkandidaten in Hatshausen erfreute sich 
großem Interesse. Einen Eindruck von dieser Veranstal-
tung finden Sie ab Seite 4.

Die anstehenden Wahlen werfen Ihre Schatten voraus. 
Insofern steht diese Ausgabe nochmals deutlich im Zei-
chen der Politik! Zahlreiche Parteien nutzen die Gelegen-
heit, sich und ihre Kandidaten vorzustellen. Machen Sie 
sich ihr eigenes Bild, was Sie überzeugt und was nicht. 

Ich möchte aber an dieser Stelle an Sie appellieren: 
Gehen Sie wählen! Unabhängig davon, wen Sie wählen, 
wichtig ist nur, dass Sie es tun. Das Wahlrecht ist ein Privi-
leg und mit Blick auf andere Regionen in dieser Welt wahr-
lich nicht selbstverständlich. Nutzen Sie dieses Recht und 
geben Sie Ihren Interessen eine Stimme!

Ich wünsche Ihnen eine erkenntnisreiche Lektüre!

Ihr
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Heere Heeren

Walter Boelsen

Zum Kniepschloot 28 

26835 Neukamperfehn

 Tel. 04946-8999051

Mobil: 0151-74278753

info@elektro-heise.de

www.elektro-heise.de

• ob Neu- oder Umbau

• Elektroladestation (Wallbox)

• Kundendienst für Elektrogroßgeräte

• Kundendienst für Störungen aller Art

• P.S. Ich bin fast rund um die Uhr für 

Sie da

NEU   NEU   NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU

NEU SEIT DEM 1. SEPTEMBER   

Podiumsdiskussion der Bürgermeisterkandidaten 
in Moormerland

Am Mittwoch, den 11. August fand die von „Na so was“ or-
ganisierte Podiumsdiskussion im Rahmen des Hatshau-
ser Biergarten 1.0 Unterhaltungspark bei der freiwilligen 
Feuerwehr in Hatshausen statt. Bei schönstem Sommer-
wetter lauschten über 300 Besucherinnen und Besucher 
der Diskussion der fünf Bürgermeisterkandidaten in Moor-
merland: Birgit Struckholt, Hendrik Schulz, Torsten Bruns, 
Reinhard van Westen und Rainer Kottke. Moderiert wur-
de die Diskussion von Gwendolyn Stoye. Nach einer kur-
zen Vorstellungsrunde der Kandidaten, in der diese ihre 
Motivation für die Bewerbung zu diesem Amt beschrie-
ben, konzentrierte sich die Diskussion auf drei Hauptthe-
men: Baugrundstücke/Wohnraum, Straßenausbaubeiträ-
ge und Finanzsituation in Moormerland. Zwar nahm die 
Diskussion der Themen mehr Zeit in Anspruch als ge-
plant, dennoch konnten noch einige Zuschauerfragen ge-
stellt werden, bevor die Veranstaltung etwas später am 
Abend endete.

Für kurze Impressionen zu 
der Veranstaltung hat „Na so 
was“ direkt im Anschluss mit 
vier Besuchern über ihre Ein-
drücke von diesem Abend 
gesprochen, die im Nachfol-
genden nur in gekürzter Form 
wiedergegeben werden können. 
So sagte Sascha Günster, dass er 

die Podiumsdiskussion für sehr ge-
lungen hielt. Mit Blick auf die Dis-

kussion über die mangelnden 
Baugrundstücke gab er mit 
auf den Weg, dass bei der 
Vergabe von Baugrundstü-
cken zunächst die hier groß 
gewordenen Moormerlän-

der bevorzugt werden müss-
ten, bevor der Zuschlag an Ex-

terne geht. Walter Boelsen hat extra 

seinen Urlaub unterbrochen, um 
sich die Podiumsdiskussion an-

zusehen. Er fand sowohl die 
Location als auch die Dis-
kussion gut und hilfreich, um 
sich ein noch genaueres Bild 
der Bürgermeisterkandida-

ten zu machen. Heere Heeren 
fand, dass an dem Abend sehr 

anspruchsvolle, aber auch interes-
sante Themen diskutiert wurden. Er habe sich zwar noch 
nicht entschieden, welchem Kan-
didaten er seine Stimme geben 
werde, aber auf jeden Fall hat 
der Abend in Hatshausen zur 
Entscheidungsfindung bei-
getragen. Klaus Weber fand 
es gut, dass sich im Rahmen 
der Diskussion deutliche Un-
terschiede bei den Kandida-
ten herauskristallisierten. Er hätte 
sich allerdings gewünscht, dass mehr 
über die Frage gesprochen worden wäre, was die jeweili-
gen Kandidaten für die Wahrnehmung des Bürgermeister-
amtes qualifiziert. 

„Na so was“ freut sich mit der Podiumsdiskussion einen 
kleinen Beitrag zur Meinungsfindung bei der wichtigen 
Bürgermeisterwahl beigetragen zu haben. Darüber hin-
aus hat jeder Kandidat in den letzten Monaten die Chan-
ce erhalten, sich zu wesentlichen Themen im Rahmen 
eines Interviews im Monatsmagazin „Na so was“ zu äu-
ßern. Wurden die Themen, die Ihnen persönlich wichtig 
sind, noch nicht behandelt? Dann nutzen Sie die Gele-
genheit, sich noch auf anderen Wegen zu informieren, auf 
den Internetseiten der Kandidaten oder im persönlichen 
Gespräch. Wichtig ist nur, dass Sie am 12. September 
zur Wahl gehen und von Ihrem Wahlrecht auch Gebrauch 
machen. Mischen Sie sich ein!

Sascha Günster

Klaus Weber
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Ihre Anlaufstelle für
Eisenwaren - Werkzeuge - Motorgeräte

Jetzt Auslaufgeräte bis zu25% reduziert-solange der Vorrat reicht-

Lieferzeiten - bei uns nicht!
Alles aus Vorrat - betriebsbereit montiert und eingewiesen!

Das Team im Hause Lübbe Saathoff berät Sie gern und freut sich auf Ihren Besuch.
Unsere Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8:30 - 12:00, 14:00 - 18:00 Uhr und Sa. 8:30 - 13:00 Uhr

129,00 €

Akku
Buchsbaumschere
STIHL HSA 25
110 min. Laufzeit

Motor
Wildkrautbürste 
TW50s,
50 cm Arbeitsbreite,
10 Stahlbürsten,
HONDA GXV 160
Industriemotor
1699,- €

Leihgebühr/Tag

+ Bürstenaufsatz

Im Verleih

269,00 €

50,00 €

Akku
Heckenschere
STIHL HSA56

1499,00 €

Motor 
Rasenmäher
mit Korb, 60 l 
Comfort 46.0 SP-B, 
B+S Motor, 46 cm, 
Radantrieb, große 
Kugellagerräder
429,- €

Motor 
Rasenmäher
mit Korb, 70 l 
Premium 470 SP-B, 
B+S Motor, 46 cm, 
Radantrieb, große 
Kugellagerräder 
489,- €399,00 € 459,00 €

Wildkraubürste
TW50S

299,00 €
169,00 €

Motorsense
STIHL FS38,
0,9 PS
189,- €

Motor Heckenschere
STIHL HS 45,
1,0 PS, 45 cm
374,- €
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Impressionen
zur Podiumsdiskussion vom 11.08.2021
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Erfüllen Sie sich einen Traum...

Johann Bohlen GmbH | Molkereistraße 1 | 26802 Moormerland | 04945-330 | info@bohlen-bau.de | www.bohlen-bau.de

... weil man nur einmal baut.

1S
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Impressionen
zur Podiumsdiskussion vom 11.08.2021

2I
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Na so was: Frau Connemann, Sie sind bereits 
seit 2002 Mitglied im Deutschen Bundestag 
und kandidieren jetzt zum sechsten Mal für den 
Wahlkreis Unterems. Was ist Ihre Motivation für 
eine erneute Kandidatur? 

Frau Connemann: Für mich ist Politik kein Beruf, son-
dern Berufung. Es ist meine Leidenschaft, mich kümmern 
und gestalten zu können - vor Ort und in Berlin. Aber es 
geht am Ende nicht um mich, sondern um unsere Heimat. 
Deshalb habe ich mir im vergangenen Jahr die Frage ge-
stellt: War meine Arbeit gut für unsere Region? Die Bilanz 
lautete: Ja. In den vergangenen Jahren konnte ich Aber-
millionen an Fördermittel besorgen - auch für Projekte in 
Moormerland wie in Hatshausen/Ayenwolde, Rorichum, 
Veenhusen oder Jheringsfehn. Ich konnte den Anliegen 
der Region eine Stimme geben. Und diese Arbeit möchte 
ich gerne weitermachen. Deshalb biete ich eine „Verlän-
gerung“ an. 

Na so was: Warum sollten die Leserinnen und 
Lesern Ihnen ihre Erst-Stimme geben? 

Frau Connemann: Mein Motto war und ist: "Sie küm-
mert sich." Ich konnte bei Einzelanliegen helfen und Pro-
jekte vor Ort begleiten. Auch in Moormerland. Kümmern 
beginnt für mich zu Hause. Denn hier treffe ich die Men-
schen und Vereine, besuche Betriebe und soziale Einrich-
tungen - auch nach der Wahl. Von ihnen erfahre ich, was 
für die Arbeit in Berlin wichtig ist und was vor Ort passie-
ren muss. Wir haben so in den letzten Jahren bewiesen, 
dass wir Krisen gemeinsam meistern können. Auf diesem 
Weg soll es weitergehen. Für ein Land, in dem wir gut und 
gerne leben. Ein Land der Familien. Ein Land der Sicher-
heit. Ein Land der Zuversicht. 

 
Na so was: Mit Blick auf die Maskenaffäre spra-
chen Sie von der schwersten Krise der Union 
seit der Spendenaffäre. Auch das Verfahren 
der Kanzlerkandidatenwahl bezeichneten Sie 
selbst als frustrierend. Warum sollte man mit der 
Zweit-Stimme die CDU wählen? 

Frau Connemann: Die Maskenaffäre hat Vertrauen 
gekostet. Wir haben nichts beschönigt sondern harte Kon-
sequenzen gezogen. Seitdem haben wir die schärfsten 
Verhaltensregeln aller Fraktionen. Wir übernehmen Ver-
antwortung und haben bewiesen, dass wir große Krisen 
meistern können. Wir können Deutschland führen. Unser 

Land ist ein starkes Land. Wir haben starke Betriebe, en-
gagierte Mitarbeiter, eines der besten Gesundheits- und 
Sozialsysteme der Welt. 

Jetzt müssen wir Deutschland gemeinsam aus der Co-
rona-Krise führen. Dafür steht unser Wahlprogramm. Ein 
Programm mit Ideen von Menschen aus dem ganzen Land. 

Corona hat offengelegt, wo es Mängel gibt. Wir brauchen 
eine effiziente Verwaltung mit klaren Verantwortlichkei-
ten - von ganz oben bis ganz unten. In diesem "Neustaat" 
muss Verantwortung auf allen Ebenen übernommen wer-
den. Trotz Milliarden aus Berlin ist die Digitalisierung noch 
nicht weit genug. 

Wir müssen Klima, Umwelt und Natur schützen und dür-
fen gleichzeitig unsere Wettbewerbsfähigkeit nicht ver-
lieren. Das funktioniert nicht mit Verboten und Ideologie. 
Unsere Region leistet einen großen Beitrag zur Energie-
wende. Das Leben hier ist allerdings ohne das Auto nicht 
denkbar. Wir brauchen also Lösungen, die nicht nur in der 
Großstadt funktionieren. Dafür brauchen wir die Union als 
prägende Kraft im Bund. 

Na so was: Sie sind derzeit stellvertretende Vor-
sitzende der Bundestagsfraktion der CDU/CSU 
und haben sicherlich tiefe Einblicke hinter die 
Kulissen. Trifft das alte Sprichwort "Feind, Erz-
feind, Parteifreund" zu, wenn man auf das Ver-
hältnis von Markus Söder und Armin Laschet 
blickt? 

Frau Connemann: Nein. Der Satz stammt von 
Franz-Josef Strauß, wenn ihn die eigenen Parteifreunde 
aus der CSU ärgerten. CDU und CSU bilden zwar eine 
gemeinsame Fraktion, sind aber zwei eigenständige Par-
teien. Das Bild passt also nicht. Hier geht es um das Ver-
hältnis von zwei Wettbewerbern. Der Unterlegene hat an 
der Niederlage zu knabbern. Das hat sicherlich jeder von 
uns schon einmal erlebt. So geht es nun auch Markus Sö-
der nach dem Rennen um die Kanzlerkandidatur. Persön-
lich halte ich es für klüger, Meinungsverschiedenheiten 
hinter verschlossenen Türen zu klären. 

Na so was: Würden Sie lieber die Regierungsko-
alition mit der SPD fortsetzen oder eine Koalition 
mit den Grünen bevorzugen? 

Frau Connemann: Weder noch. Die Gemeinsamkei-
ten mit der SPD sind aufgebraucht. Und bislang nehme 

„Na so was“ im Gespräch mit Gitta Connemann
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ich die Grünen nur als Partei der Verbote und Bevormun-
dung wahr. Aber am Ende entscheide nicht ich, sondern 
die Wählerinnen und Wähler, wer regieren soll und kann. 
Mit absoluten Mehrheiten ist für keine Partei zu rech-
nen. Deshalb werden sich zwei oder drei zusammenrau-
fen müssen - für eine demokratische Mehrheit. AfD und 
Linkspartei scheiden damit als Koalitionspartner aus. 

Na so was: Einmal angenommen die CDU ist an 
der Regierungsbildung beteiligt. Wäre es dann 
nicht an der Zeit für eine ostfriesische Bundes-
ministerin Connemann? Welches Ministerium 
würde Sie reizen? 

Frau Connemann: Das beste Amt habe ich bereits. Ich 
bin Bundestagsabgeordnete. Damit bin ich nur meinem 
Gewissen unterworfen und an keine Weisungen gebun-

den. Kurzum: ich bin frei - und darf dabei den schönsten 
Wahlkreis Deutschlands in Berlin vertreten. Was will ich 
mehr? 

Na so was: Was sagen Sie denjenigen, die nicht 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen möch-
ten? 

Frau Connemann: Wer nicht wählt, wählt auch. Am 
Ende immer diejenigen, die man nicht will. Natürlich 
ist diese Entscheidung zu respektieren. Denn bei uns 
herrscht Wahlfreiheit und kein Wahlzwang. Aber ich habe 
dafür kein Verständnis. Das Wahlrecht wurde über Ge-
nerationen erkämpft. Nichtwähler verzichten freiwillig dar-
auf. Und damit auf ein Recht, das viele Menschen auf der 
Welt nicht haben: das Recht, selbst zu bestimmen, wer 
sie regiert. Wer nicht wählt, darf sich deshalb später auch 
nicht beschweren. 
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Sicherheit ist ein Gefühl
Wir als Sandersfeld Gruppe sind mit über 36 Jahren Erfahrung 
im Bereich des Sicherheitsmanagements einer der führenden 
Errichter in Deutschland. Mit über 160 Mitarbeitern und Firmen-
sitz in Leer, Ostfriesland, bedienen wir als Unternehmensgrup-
pe mittlerweile das gesamte Weser-Ems-Gebiet und haben 
über Zehntausend aufgeschaltete Kunden auf der hauseige-
nen Notruf- und Serviceleitstelle. Viele Ostfriesen entscheiden 
sich bewusst für uns als regionalen Anbieter, damit sie im Not-
fall wissen, dass sie mit einer Leitstelle vor Ort sprechen.
Wir haben uns spezialisiert auf elektronische Sicherheitstech-
nik für den privaten, gewerblichen und industriellen Sektor mit 
dem Fokus auf Einbruch-, Brandschutz, Videoüberwachung, 
Zutrittskontrolle als auch Hausnotruf- und Demenzortung, als 
auch personell in Form eines Wachdienstes mit dem Fokus auf 
Objektbewachung und Schließdiensten. Weiterhin ist Sand-
ersfeld aktiv im Bereich EDV, Medien- und Netzwerktechnik, 
als auch in der Telekommunikation für beispielsweise Schulen, 
Kommunen und Arztpraxen. 

Mittlerweile wird das Unternehmen bereits in zweiter Genera-
tion geführt, was einen guten Mix aus Tradition und Innova-
tion mit sich bringt. Seit den letzten Jahren befinden sich viele 
Bereiche im Wandel und auch wir als Arbeitgeber haben uns 
neue Standards gesetzt. Aspekte wie Familienfreundlichkeit, 

eine verbesserte Work-Life-Balance, der digitale Wandel und 
Nachwuchsförderung sind verstärkt in den Fokus gerückt.
Ein weiteres großes Thema, was uns als Sandersfeld Sicher-
heitstechnik beschäftigt, ist das Thema “sicher alt werden 
in den eigenen 4 Wänden“ = Der Hausnotruf Bereich. Jeder 
Mensch möchte so lange es geht selbstbestimmt leben und na-
türlich auch aktiv am Leben teilnehmen. Allerdings kommt für 
die meisten irgendwann der Tag, an dem die eigene Leistungs-
fähigkeit nachlässt und kritische Situationen fatale Folgen ha-
ben können. Die Sandersfeld Gruppe bietet mit verschiedenen 
Hausnotruf-Systemen und ihren dazugehörigen mobilen Va-
rianten eine wirkungsvolle Möglichkeit, so lange es geht sicher, 
unabhängig und fußgängig zu bleiben. 
Auch bietet die Sandersfeld Gruppe mobile Ortungsgeräte für 
mehr Sicherheit im Alltag an. Diese kommen überwiegend zum 
Einsatz bei an Demenz erkrankten Personen, ob privat oder in 
der professionellen Pflege. Weiterhin eignen sich unsere Or-
tungsgeräte auch für gesundheitlich gefährdete Menschen wie 
Epileptiker, Diabetiker, Herzkranke oder Schlaganfallgefährde-
te, für Sportler, Abenteuerlustige als auch für gefährdete Kin-
der. Diese Geräte sind auch einfach mietbar.
Alle unsere Systeme sind aufschaltbar auf unsere eigene 
24-Stunden-besetzte Notruf- und Serviceleitstelle, damit je-
dem im Notfall die schnellstmögliche Hilfe garantiert ist. Denn 
darum geht es uns am Ende: Höchster Standard der Sicherheit 
für alle Altersgruppen.

  

     

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin mit uns!

HAUSNOTRUF SANDERSFELD

Hausnotruf für Zuhause Demenzortung und mobile Ortung für Unterwegs

+++ Sicher alt werden in den eigenen vier Wänden und auch sicher unterwegs sein  +++

Am Nüttermoorer Sieltief 2 
26789 Leer

Telefon: 0491 – 9 28 29 - 250
Telefax: 0491 – 9 28 29 - 255

hausnotruf@sandersfeld.de
www.sandersfeld.de
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Geben statt kleben: 
Kandidaten der CDU Moormerland hängen keine Wahlplakate auf

Die Kandidaten der CDU Moormer-
land verzichten zur Kommunalwahl 
am 12. September 2021 auf Wahl-
plakate. „Stattdessen möchten wir 
mit dem gesparten Geld die eh-
renamtliche Arbeit in der Gemein-
de unterstützen und fördern“, teilte 
der Gemeindeverbandsvorsitzende 
Fokko Böden mit. Eine Spende in 
Höhe von jeweils 250 Euro haben 
die Kinderfeuerwehr der Freiwilli-
gen Feuerwehren Jheringsfehn und 
Warsingsfehn erhalten. Weitere 250 
Euro spendeten die CDU-Kandida-
ten dem Café Klönsnack. 

Schon bei den letzten Kommunal-
wahlen hatte die CDU auf Plakate 
verzichtet und ihre Kandidaten so-
wie Ziele in Flyern und durch per-
sönliche Gespräche vorgestellt.

INFORMIERT

Café Klönsnack-Gründer (v.l): Wilhelm Mansholt und Reinhold Wandrey CDU Moormer-
land: Jens-Rainer Bohlsen, Malte Jacobi, Fokko Böden, Kai-Uwe Schoon und Dieter 
Baumann Kinderfeuerwehr Warsingsfehn: Feemke Schröder, Christa Brinker, Torben 
Lindenbeck und Bianca Schiller Kinderfeuerwehr Jheringsfehn: Ingo Stehnke, Tomma 
Janßen, Tomke Saathoff und Mads Saathoff

„Ohrfeige“ für SPD und Verwaltung

Um den Gemeindehaushalt in den Griff zu bekommen, 
gründete der Rat einen Arbeitskreis „Haushaltskonsolidie-
rung“. Verwaltung und die CDU-Gruppe, Grünen-Fraktion 
und Gelbe Löwen machten mit. Die SPD verweigerte sich 
auf Drängen von Hendrik Schulz und lehnte den Arbeits-
kreis ab.

Jetzt heißt es in der Genehmigung des Haushalts 2021 
durch die Kommunalaufsicht des Landkreises Leer: „[…] 
Vor diesem Hintergrund werden die gemeinsamen Bemü-
hungen zur Haushaltskonsolidierung durch Gründung ei-

nes Arbeitskreises mit Mitgliedern der Verwaltung und des 
Rates von der Kommunalaufsicht begrüßt.“ Deutlicher kann 
man nicht sagen, was man von der Haltung von Schulz und 
der SPD hält.

Aber auch die Verwaltung erhielt eine Rüge. Es wird darauf 
hingewiesen, dass bei Investitionen die „zwingend notwen-
digen Wirtschaftlichkeitsvergleiche erstellt“ werden müs-
sen. Dass die Verwaltung dies bislang mehrfach versäumt 
hat, hatte die CDU im Gemeinderat mehrfach kritisiert.

CDU setzt sich für Busverbindung zum Bahnhof Augustfehn ein

Die CDU Moormerland will den öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) stärken, auch über die Gemeindegrenzen 
hinaus. Die Christdemokraten setzen sich für regelmäßi-
ge Busverbindungen zum Bahnanschluss Augustfehn ein, 
die über Moormerland und Hesel führen sollen. 

„Diese Buslinien sollen insbesondere morgens und abends 
fahren und dem Zugfahrplan angepasst werden. Damit 
entlasten wir den Bahnhof Leer und helfen vielen Pend-
lern, die schon jetzt per Pkw nach Augustfehn fahren“, er-

klärt Dieter Baumann, Vorsitzender der CDU-Gruppe im 
Gemeinderat Moormerland. Nach Planung der CDU soll 
es mehrere Haltestellen in den Gemeinden Moormerland 
und Hesel geben. Allerdings dürfe die Fahrzeit der Bus-
linien nicht erheblich länger sein als mit dem Pkw. 

Ab dem Bahnhof Augustfehn fahren Züge in Richtung Ol-
denburg, Bremen und Hannover. Die Bahntarife sind er-
heblich günstiger als ab Leer (andere Tarifzonen/VBN-Ti-
ckets).

3N Anzeige
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Hallo Du wunderbare Powerfrau.
Ich hatte einen Traum. Schon vor vielen Jahren habe ich 
davon geträumt, dass es eine Community von wunderba-
ren Frauen gibt, die sich gegenseitig stärken, die ihr Herz 
aufmachen ohne andere zu beneiden. Die einander wach-
sen lassen, sich gegenseitig feiern und zusammen groß 
und erfolgreich werden. Jede so, wie sie ist, ohne sich 
verstellen zu müssen oder eine Rolle zu spielen. 
Ich habe öfters erlebt, dass Frauen auf Business-Veran-
staltungen waren und sie ihren Platz gesucht haben. Viel 
Energie wird aufgewendet, um sich in ein rechtes Licht zu 
rücken. Dabei machen es die einen mit auffallender Klei-
dung und übertrieben selbstbewusstem Auftreten. Ande-
re halten sich dezent zurück, um gerade nicht aufzufallen. 
So oder so wird viel Energie darauf verwendet eine Rolle 
zu spielen, um eine gute Figur zu machen. Wie viel Stra-
tegie dient in Wahrheit dazu Unsicherheit zu überspielen? 
Egal ob laut oder leise. Wie viel Anpassung steckt in so 
vielen Verhalten, um ja alles richtig zu machen und richtig 
zu sein. So viele unsichtbar festgelegte Regeln… so viel 
„das geht nicht, das macht man nicht“... so viele Bewer-
tungen, wie man und Frau und etwas sein muss... so viel 
Unfreiheit... so viel verstellen und anpassen...damit Du 
richtig bist.
Wie würdest Du gerne in Wahrheit sein? Wie würdest Du 
Dich gerne zeigen und Dein Business führen, wenn Du 
nicht das Gefühl hättest, dass Du Dich anpassen musst, 
um gut anzukommen? Wie würdest Du gerne sein, wenn 
Du wüsstest, dass Du damit erfolgreich bist? 
Doch du bist perfekt! Und ganz! Vollständig! Wundervoll! 
Wunderschön! Du erhellst den Raum, indem du einfach 
bist! Du bist anziehend, indem du einfach bist! Du bist Ma-
gie, indem du einfach bist! Du bist Erfolg und Liebe, indem 
du einfach bist!
Du fragst dich, warum zum Teufel es sich noch (immer) 
nicht so anfühlt?! 
Wie geht es Dir denn wirklich, wenn Du an Deine Fähig-
keiten denkst? Wenn Du Dich mit anderen vergleichst? 
Wenn Du an Deine Erfolge denkst? Wie geht es Dir denn 
wirklich, wenn Du den Raum betrittst und von den ande-
ren angesehen wirst? Was sind Deine spontanen Gedan-
ken, wenn Du an Deine unternehmerischen Fähigkeiten 
denkst? 

Ich mache seit 2018 
den Frauen Powertag 
und habe die Miss 
Selfmade Communi-
ty stetig vergrößert: 
Mittlerweile waren 
über 650 Frauen 
bei meinen Veran-
staltungen, wo es 
einen Raum gibt, 
sich wirklich so zu 
zeigen, wie jede 
Frau ist. Einen Ort 
wo jede Frau herausfindet, wel-
ches Geschenk sie der Welt zu geben hat. Wo jede 
über sich hinauswächst und von anderen inspiriert wird. 
Ein Raum, in dem Erfolgs-, Geld- oder Verkaufsblockaden 
gelöst werden, um ihr Business erfolgreich aufzubauen. 
In dieser Community geht es um Erfolg, Geld und Marke-
ting und gleichzeitig gar nicht. Es geht um sooo viel mehr! 
Es geht um dich! Um dich, Zauberfrau! Um deine Größe! 
Um dein Strahlen!
Es gab nie eine bessere Zeit, um die weibliche Power zu 
leben. Es war politisch, gesellschaftlich und familiär noch 
nie so einfach, sein eigenes Ding zu machen. Wir leben 
die Miss Selfmade Energie, indem wir unsere Weiblichkeit 
heilen. Wir dürfen es so machen, wie wir wollen und nicht, 
wie es seit hunderten von Jahren vorgelebt wird. Und je 
größer Deine Ziele werden, je weiter du wachsen willst, 
umso ehrlicher darfst du mit dir sein!

Es reicht nicht eine Rolle zu spielen… es darf wahrhaftig 
sein. 
Es reicht nicht zu sagen, dass Du stark bist… es darf 
wahrhaftig sein. 
Es reicht nicht zu sagen, Du bist von Dir überzeugt… es 
darf wahrhaftig sein.
Es reicht nicht zu sagen, Du willst es auf Deine Art ma-
chen… es darf wahrhaftig sein. 
Trau' Dich Du zu sein und trau' Dich heller zu strahlen als 
alle andere - dafür ist die Community da.
Deine Gwendolyn 
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Die SPD-Moormerland hat in einer 
Delegiertenkonferenz unter Einhal-
tung aller Hygieneregeln seine Listen 
für die Kommunalwahlen 2021 aufge-
stellt. 
Dies sind die Kandidatinnen und Kan-
didaten für den Wahlbereich I: Ort-
schaften Gandersum, Neermoor 
(Wahlbezirke Neermoor-Dorf, Neer-
moor-Kolonie), Oldersum, Rorichum, 
Terborg, Tergast, Veenhusen (Wahlbezirke Veenhusen-Dorf, 
Veenhusen-Kolonie). Angeführt wird unsere Liste vom Oldersu-
mer Ortsbürgermeister Jens de Vries.

	 1.	Jens de Vries
	 2.	Diederich Lay
	 3.	Berthold Koch
	 4.	Wilhelm Becker
	 5.	Bettina Steen-Gadau 
	 6.	Frank Rainer Schmidt
	 7.	Heribert Schadendorf
	 8.	Frank Janßen

	 9.	Rainer Zabel
	10.	Dietmar Fecht
	11.	Horst Stüwe
	12.	Stefanie Efkes
	13.	Dieter Jelting
	14.	Daniel Severings
	15.	David Bents
	16.	Thomas Hinrichs

Jens de Vries Ingo Brinker

Und hier die Kandidatinnen und 
Kandidaten für den Wahlbereich II: 
Ortschaften Boekzetelerfehn, Hats-
hausen, Jheringsfehn, Warsingsfehn 
(Wahlbezirke Warsingsfehn-West, 
Warsingsfehn-Ost, Warsings-
fehn-Zentrum, Warsingsfehn-Nord). 
Angeführt wird unsere Liste vom 
stellv. Warsingsfehntjer Ortsbürger-
meister Ingo Brinker.

	 1.	Ingo Brinker
	 2.	Svenja Rastedt
	 3.	Carsten Janssen
	 4.	Eelke Smit
	 5.	Thomas Buss
	 6.	Ursula Hoffmann-Köpke
	 7.	Achim Baumann
	 8.	Gerda Wille

	 9.	Arnold Eyhusen
	10.	Jürgen Köpke
	11.	Amke Matschke
	12.	Wilfried Gastmann
	13.	Johann Hartema
	14.	Wolfgang Ihler
	15.	Georg Schröder
	16.	Manfred Heinrichsdorff

Gemeinde Moormerland erhält 898.000 Euro vom Land!

v. l. n. r.: Dieter Jelting, Waltraut Stralucke, Fraktionsvorsitzender Hendrik 
Schulz, Ortsbürgermeister Jens de Vries, Horst Stüwe. Es fehlt: Albert Hirsch

Knapp 900.000 Euro bekommt die Gemeinde Moormerland für den 
Bau der Mensa in der Grundschule Oldersum. Diese freudige Nach-
richt konnten der niedersächsische Kulturminister Grant Hendrik 
Tonne und die Fraktionsvorsitzende im Niedersächsischen Landtag 
Johanne Modder (beide SPD) in dieser Woche überbringen.
Der Oldersumer Ortsbürgermeister Jens de Vries und der Frakti-
onsvorsitzende der SPD Moormerland und Bürgermeisterkandidat 
Hendrik Schulz zeigten sich sehr erfreut. „Das ist eine großartige 
Unterstützung des Landes Niedersachsen, über die wir uns sehr 
freuen. Hier werden die Modernisierung und Zukunftsorientierung 
unserer Schulen gewürdigt“, so Hendrik Schulz. Jens de Vries er-
gänzt: „Die Erweiterung und der Umbau unserer Schule und unse-
res Kindergartens ist für die Ortschaft Oldersum ein wichtiges Pro-
jekt seit vielen Jahren. Wir freuen uns, dass die Bauarbeiten gut 
verlaufen und sind zuversichtlich, die erweiterten und renovierten 
Räumlichkeiten bald öffnen zu können.

Förderung für Fortuna Veenhusen

v. l. n. r.: Wilhelm Becker (2. Vorsitzender), Frank Luitjens (Kassenwart Fortu-
na Veenhusen), Diedrich Lay (stellv. Ortsbürgermeister), Dietmar Fecht (Orts-
bürgermeister Veenhusen), Hendrik Schulz (Bürgermeisterkandidat), Johanne 
Modder (MdL)

Der Sportverein Fortuna Veenhusen erhält vom Land Niedersachsen 
eine Förderung für Digitalisierung in Höhe von 10.000 €. Die Frak-
tionsvorsitzende der SPD im niedersächsischen Landtag Johanne 
Modder und der SPD-Bürgermeisterkandidat Hendrik Schulz haben 
sich vor Ort erklären lassen, was mit dem Geld umgesetzt werden 
soll. Unter anderem ist die Einrichtung von WLAN auf dem Vereinsge-
lände geplant. „Digitalisierung ist ein wichtiger Schritt und dies auch 
für den Sport, daher sind wir froh dem Sportverein Fortuna Veen-
husen diese Förderung zukommen zu lassen“, so Johanne Modder.
Bei der Gelegenheit besichtigten die Teilnehmer auch den geplanten 
Kunstrasenplatz auf dem Gelände des Sportvereins. Hier erhält die 
Gemeinde Moormerland für die Vereine eine Förderung in Höhe von 
675.000 € vom Bund. „Es ist ein tolles Signal, dass diese zwei Projek-
te vom Land und vom Bund gefördert werden, Sport und Digitalisie-
rung sind zwei zentrale Themen für die Zukunft und umso schöner ist 
es, wenn dies auch gewürdigt und gefördert wird“, so Hendrik Schulz

autoKa  04946-8989666
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Ein soziales 
Moormerland 

für Kinder 
und Jugendliche!

Familien fördern – 
Gemeinschaft stärken

Mehrgeschossige  
Bauten regulieren – 

Gemeinde entwickeln

Infrastruktur ausbauen 
und verbessern 

Digitalisierung 
vorantreiben

Ihr Bürgermeisterkandidat

Hendrik Schulz

 www.hendrik-schulz-moormerland.de ·  01 60 / 93 43 82 84
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Wir für Warsingsfehn: 
unsere Kandidaten*innen für den Ortsrat Warsingsfehn

Neun Kandidatinnen und Kandidaten aus unserem SPD-Ortsverein wollen die Interessen der Warsingsfehntjer Bürge-
rinnen und Bürger im Ortsrat Warsingsfehn vertreten und unsere Ortschaft voranbringen:

Besonders am Herzen liegt unseren Kandidatinnen und 
Kandidaten die Schaffung eines neuen Kindergartens in 
Warsingsfehn-West:

Wichtig ist der Bau eines neuen Kindergartens in Warsings-
fehn - West, um auch für die dortigen Wohngebiete kurze 
Wege für kurze Beine zu schaffen. Durch eine Zusammen-
arbeit zwischen Krippe, Kindergarten und Grundschule auf 
kurzem Weg werden optimale Voraussetzungen für den 
Übergang der Kinder erreicht, auch im Sinne der pädago-
gischen Qualität. Sie erleichtert die anspruchsvolle und 
systemübergreifende Arbeit der Pädagog*innen vor Ort. 
Sie garantiert kurze Dienst- und Kommunikationswege und 
ermöglicht einen Austausch über den Gartenzaun hinweg. 
Sie ist im Sinne der Kinder eine Bereicherung für Übergän-
ge ohne institutionelle Brüche und eine Bereicherung für die 
durchgehende Vernetzung von der Krippe bis zur Grund-
schule. 
Um die institutionelle Zusammenarbeit weiter zu unterstüt-
zen, wollen wir uns mit der Frage beschäftigen „Was braucht 
es in der Gemeinde Moormerland, um die Zusammenarbeit 
zwischen Krippe, Kindergarten und Grundschule zu stär-
ken?“ 
Ebenso werden wir die Kindertagesstätten dabei unterstüt-
zen, sich im Sinne der Qualitätsentwicklung fort- und weiter-
zubilden. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Entwicklung der Sport-
stätten in Warsingsfehn und die Sportförderung:

Vereine leisten einen wichtigen Teil sozialer Arbeit in der Ge-
meinde. Zum einen durch Begegnung und Unterstützung, zum 
anderen durch Gesundheitsförderung im Breitensport. Dies gilt 
es zu fördern und auszubauen. Die Sportanlagen in Warsings-
fehn sind in die Jahre gekommen und es gibt Sanierungsbe-
darf. Wir setzten uns dafür ein, dass das Sportheim des SV 
Warsingsfehn renoviert und auf heutigen Standard gebracht 
wird. Auch die Sportanlagen des Vereins und der Schulen be-
dürfen der Pflege. Wir setzen uns dafür ein, dass die Unter-
haltung der Anlagen die Unterstützung der Gemeinde erfährt. 
Die Leichtathletikabteilung des SVW ist eine der größten in 
Ostfriesland. Wir wollen dafür sorgen, dass das so bleibt. Wir 
setzen uns dafür ein, dass der Verein bei der Umsetzung des 
Projekts „Bau einer Hochsprunganlage“ unterstützt und ge-
fördert wird. Auch ein geplanter öffentlich zugänglicher „Fit-
ness Outdoor Park“ auf dem Gelände des Sportplatzes oder, 
auch in Hinblick auf öffentlichen Zugang und der Tourismus-
förderung, an anderer Stelle in Warsingsfehn soll unsere 
Unterstützung erfahren. 
Weiterhin begrüßen wir die Zusammenarbeit der Moormer-
länder Sportvereine zur Herstellung und Nutzung eines 
Kunstrasenplatzes, um die Sport-Infrastruktur in der Ge-
meinde zu stärken und auszubauen. 

v.l.n.r.: Ingo Brinker, Amke Matschke, Wolfgang Ihler, Svenja Rastedt und Georg Schröder,

Wilfried Gastmann, Achim Baumann, Inge Meyer und Carsten Janssen.

autoKa  04946-8989666
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Gedanken eines unbefangenen Wählers
Oh wie wunderbar und fein, 
ist es Opposition zu sein.
Man kann meckern, kritisieren, 
schimpfen und polemisieren 
über die, die da regieren. 
Hätten wir nur mehr zu sagen .
Niemand hätte Grund zu klagen. 
Saurer Regen, Fukushima, 
Fipronil, versautes Klima,
all das gäbe es bei uns nicht.
Ehre dem, der solches spricht.

Sehr beliebt bei den Strategen, 
ist‘s im Fernsehn nachzulegen. 
Ob bei Plasberg, Illner, Will,
keiner hält die Füsse still.
Alle zetern, schreien, röhren 
anstatt erstmal zuzuhören.
Kaum hat einer's Wort ergriffen,
schon wird er zurückgepfiffen. 
Alle wissen alles besser,
Argumente spitz wie'n Messer, 
werden hin und her geschmissen 
der Gegner in der Luft zerrissen.
Mensch denk ich manchmal, das Niveau
liegt weit unter'm Affenzoo.

Doch dann wenn ich es recht beseh, tut 
der Vergleich den Tieren weh.

Stehen Wahlen dann in 's Haus kommt 
man richtig aus sich raus. Ob im TV ob 
auf Plakaten, 
geloben sie uns Heldentaten.
Alles will man besser machen,
man gelobt uns Supersachen.
Jedes Wort 'ne wahre Wonne
es gibt nur Plätze an der Sonne. 
Höh`re Steuern und dergleichen, 
nur noch über unsere Leichen.

Lasst die jetzt regieren sausen, 
sind doch alle nur Banausen. 
Niemand hat von nix 'ne Ahnung, 
darum nochmal diese Mahnung. 
Gebt die Macht zu unseren Händen 
ruckzuck wird sich alles wenden. 
Allen wird es wohlergeben
niemand bleibt im Regen stehen. 
Und der brave Wähler denkt,
bei denen werd ich reich beschenkt.
Macht sein Kreuzchen bei den Leuten, 
die ihm gold‘ne Zeiten deuten.

Und dann hat man es glatt geschafft, hat 
die Macht an sich gerafft.
Und der Wähler harret der Sachen 
welche sie uns vor der Wahl verspra-
chen. Doch dreimal Wehe und noch 
mehr, wenn ich sie jetzt reden hör.
Was vor der Wahl unheimlich wichtig, 
ist auf einmal null und nichtig.
Fragt man nach heißt es pikiert,
da hat man mich falsch zitiert.
Fragt man zweimal heißt‘s empört, da 
haben sie sich wohl verhört.

Und die einst gemeckert haben? 
Nun sind sie die Prügelknaben. 
Statt oppositionell zu kritisieren, 
ist es schwerer zu regieren.
Was man will und was man tut,
alles Müll und nichts ist gut- 
Ständig nimmt man sie aufs Korn, 
und man kriegt nur Wind von vorn. 
Alle sind ja soooo gemein
und dann fällt ihnen plötzlich ein,
oh wie wunderbar und fein, 
war es Opposition zu sein.

Helmut Becker aus Klein Hesel

Westerwieke 134 
Moormerland-
JheringsfehnJheringsfehn
Tel. 04954/4178 
www.
fl eischerei-d-eckhoff.de

Kartoff el-Hack-Aufl auf für eine Prima-Mahlzeit!
Zutaten für 4 Perosnen
800 g Kartoffeln, 400 g Champignons, 
150 g Kirschtomaten, 
2 Knoblauchzehen, 
1 große Zwiebel, 1 Bund Petersilie, 
250 g Beefsteakhackfl eisch, 
1 Ei, 1/2 TL Salz, Pfeffer, 
1 EL Pfl anzencreme, 
250 ml Kochcreme, 
2 Eigelb, 
150 g geriebe-
ner Gouda

Außerdem
Fett für die Form

Backofen vorheizen (E-Herd: 200° C, Umluft: 180° C). 
Kartoffeln schälen, in dünne Scheiben schneiden. Pilze 
putzen, in Scheiben schneiden. Tomaten waschen, hal-
bieren und den Stielansatz herausschneiden. 
Knoblauch und Zwiebel schälen, beides sehr fein wür-
feln. Petersilie waschen, trocken tupfen, grob hacken. 
Hack, Ei und Knoblauch glatt verkneten. Würzen. Aus 
dem Hackteig kleine Bällchen formen. 
In einer Pfanne in der Pfl anzencreme von allen Seiten 
anbraten. Pilze und Zwiebeln hinzufügen, andünsten. 
Petersilie und Tomaten unterrühren. 
Kartoffelscheiben in eine gefettete Aufl aufform schich-
ten, Hackbällchen und Pilz-Zwiebelmischung darüber 
verteilen. Kochcreme, Eigelb und 50 g Gouda verrühren. 
Würzen, gleichmäßig darüber verteilen. Mit restlichem 
Käse bestreuen. Im Ofen ca. 50 Minuten backen.

1 große Zwiebel, 1 Bund Petersilie, 
250 g Beefsteakhackfl eisch, 
1 Ei, 1/2 TL Salz, Pfeffer, 
1 EL Pfl anzencreme, 
250 ml Kochcreme, 

Fett für die Form

Knoblauch und Zwiebel schälen, beides sehr fein wür-
feln. Petersilie waschen, trocken tupfen, grob hacken. 
Hack, Ei und Knoblauch glatt verkneten. Würzen. Aus 
dem Hackteig kleine Bällchen formen. 
In einer Pfanne in der Pfl anzencreme von allen Seiten 
anbraten. Pilze und Zwiebeln hinzufügen, andünsten. 
Petersilie und Tomaten unterrühren. 
Kartoffelscheiben in eine gefettete Aufl aufform schich-
ten, Hackbällchen und Pilz-Zwiebelmischung darüber 
verteilen. Kochcreme, Eigelb und 50 g Gouda verrühren. 
Würzen, gleichmäßig darüber verteilen. Mit restlichem 
Käse bestreuen. Im Ofen ca. 50 Minuten backen.
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Sommerzeit - Ferienzeit 
- Badezeit! Bei sommer-
lichem Wetter tummeln 
sich Alt und Jung gerne in 
der Nähe von Gewässern 
unterschiedlichster Art. Sei 
es zum Angeln, Bootssport 
oder einfach um sich im 
Wasser abzukühlen.
Genau dieses Element 
„Wasser“ verbindet die 
Reederei United Offshore 
Support (UOS) aus Leer 
und die Freiwillige Feuer-
wehr Veenhusen jetzt 
durch eine Sachspende zu 
Gunsten der Sicherheit der 
Bevölkerung. 

Gerade auf Kinder hat 
Wasser eine magische 
Anziehungskraft. Durch 
die coronabedingten Ein-
schränkungen der letzten 
Zeit fielen allerdings viele 
Schwimmkurse buchstäb-
lich ins Wasser. Im Einsatzgebiet der Feuerwehr Veenhu-
sen finden sich eine Vielzahl von Gewässern - unter ande-
rem ein öffentlicher Badesee. Diese Konstellation nahm 
die UOS jetzt zum Anlass, um der Feuerwehr Veenhusen 
eine Ausstattung für die Crashrettung Ertrinkender bzw. 
rettender Personen zu stiften. Diese Ausstattung umfasst 
einen seetauglichen Rettungsring, eine schwimmfähige 
Wurfleine und 2 seetaugliche Schwimmwesten für den 
Einsatz von Feuerwehrkräften am oder auf dem Wasser. 

UOS freut sich, durch diese Spende einen Beitrag zur Si-
cherheit der Bevölkerung an Gewässern leisten zu kön-
nen. 

Bei der Feuerwehr ist diese Spende gerade zu Beginn der 
Sommerferien sehr willkommen. Sie bedankt sich recht 
herzlich!

Auf dem Foto: Britta Hasenbeck (UOS) und Jörg Buss (Ortsbrandmeister FF Veenhusen)

United Offshore Support 
übergibt Sachspende an Feuerwehr

Dieselstr. 2-4
26802 Moormerland

direkt im Gewerbegebiet
Tel.: 04954/9500-0

Fax: 04954/5868

Fachmännisch aufbereitete Gebrauchtfahrzeuge finden Sie auf:
www.mitsubishi.autowelt-rueckert.de

Wir freuen uns
auf Sie.

Der neue Mitsubishi Eclipse 
Cross Plug In Hybrid 2.4 
Benziner 72 kW (98 PS) 4WD
Stromverbrauch 19,3 kWh/100 km;
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) 
kombiniert 1,8; CO2-Emission (g/km) 
kombiniert 41. Effizienzklasse A+

Space Star 1.0 Basis
Fensterheber elektrisch vorn,
höhenverstellbarer Fahrersitz,
Rücksitzlehne geteilt 
umklappbar,
6 Airbags, ESP, 
Außenspiegel 
elektrisch

7.990,- €
Verbrauch komb.: 4,6 l/100 km; 
außerorts 5,3; CO2-Emission komb.: 
104 g/km, Effizienzklasse C

5JAHRE
HERSTELLER
GARANTIE*
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GITTA CONNEMANN
Ab Mitte August schon 
Briefwahl möglich.Bundestagswahl

am 26. September 2021
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Wir suchen Dich!
Wer möchte als Nebendarsteller oder Nebendarstellerin Teil eines 
wunderbaren Ensembles werden. Und unter unserer Profiregisseurin 
Elke Münch in die Zeit von 1945 bis 1948 eintauchen. Einer Zeit, die 
nicht in Vergessenheit geraten darf. Wer Lust hat meldet sich bitte 
unter 04945-1666. 

Karten für dieses einzigartige Freilichttheater gibt es ab sofort 
beim Bürgerverein Hatshausen/Ayenwolde unter 04945-1666 und 
04945-990108, online unter www.hatshausen-ayenwolde.de und 
bei der Tourist-Info Moormerland 04954-8012500. 

Spieltermine: 

Freitag,	 22.07.2022	 20.00 Uhr

Samstag,	 23.07.2022 	 20.00 Uhr

Mittwoch,	 27.07.2022 	 20.00 Uhr

Freitag,	 29.07.2022	 20.00 Uhr

Samstag,	 30.07.2022	 20.00 Uhr

Sonntag,	 31.07.2022	 20.00 Uhr

Mittwoch,	 03.08.2022	 20.00 Uhr 

Freitag,	 05.08.2022	 20.00 Uhr

Samstag,	 06.08.2022	 20.00 Uhr 

Sonntag,	 07.08.2022	 15.00 Uhr 

		  und 20.00 Uhr

Dienstag,	 09.08.2022	 20.00 Uhr 

Mittwoch,	 10.08.2022	 20.00 Uhr

Freitag,	 12.08.2022	 20.00 Uhr
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BIRGIT STRUCKHOLT 
 
BÜRGERMEISTERIN 
MIT HERZ UND 
VERSTAND FÜR  

MOORMEHRLAND 

BUTEN 

UN 

BINNEN  

WAGEN 

UN 

WINNEN! 
Informationen 

www.birgit-struckholt.de 

 

 
 
 
 

Kontakt 
 

birgit.struckholt@gmail.com 
 

Tel. 04954 / 93 71 268 
 

mobil 0160 / 143 146 1 

 

Vielen Dank für Ihre Stimme am 12. September! 
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B
M Fernsehtechnik

Anton Baumann & Stefan Meyer OHG
Koloniestraße 2, 26802 Moormerland | Tel.: 04954 8932690

TV HiFi Sat

Wir möchten uns bei alle
n 

Kunden für die Treue und 

großartige Unterstützung 

in den vergangene
n schwierigen 

Monaten herzlich bed
anken!

Impressum: 
Giesela Aden
Edzardstraße 19
26802 Moormerland

Redaktion: 
Giesela Aden 
Tel. 04954 6029
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www.na-so-was-aden.de

AUCH
ONLINE

Freie Redakteure für die 
„Na so was“- Magazine 

Moormerland und Hesel zu 
sofort gesucht. 

Bitte melden unter
04954 - 6029 oder 
0152 - 56327006

 

 
BIRGIT STRUCKHOLT 
 
BÜRGERMEISTERIN 
MIT HERZ UND 
VERSTAND FÜR  

MOORMEHRLAND 

BUTEN 

UN 

BINNEN  

WAGEN 

UN 

WINNEN! 
Informationen 

www.birgit-struckholt.de 

 

 
 
 
 

Kontakt 
 

birgit.struckholt@gmail.com 
 

Tel. 04954 / 93 71 268 
 

mobil 0160 / 143 146 1 

 

Vielen Dank für Ihre Stimme am 12. September! 

Schwimmen macht Spaß, fördert die Gesundheit und ist 
insbesondere bei sommerlichen Temperaturen eine ange-
nehme Erfrischung. Es birgt aber auch Gefahren. 

Frühzeitig Schwimmen lernen, besonders in einer Fehn-
landschaft mit den vielen Kanälen, ist daher wichtig. Es 
gibt Kindern und Eltern - ob zuhause oder im Urlaub – 
mehr Sicherheit und ist damit ein wichtiger Schutz vor 
dem Ertrinken.

Die Gemeinde Moormerland hat sich deshalb für die Be-
zuschussung der Schwimmfähigkeit von Kindern aus 
Moormerland entschieden. 

„Das Schwimmen lernen sollte allen Kindern ermöglicht 
werden“, betont Fritz-Folkert Dirks von der Gemeinde 
Moormerland. Um dies zu unterstützen bezuschusst die 

Gemeinde Moormerland ab sofort Schwimmkurse für 
Seepferdchen, Bronze und Silber für Moormerländer Kin-
der bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres mit einem 
Betrag in Höhe von 50% - höchstens 50 € - der Teilneh-
mergebühren. Diese anteilige Kostenerstattung kann je-
weils nach Abschluss des Kurses beantragt werden. Vo-
raussetzung für die Bezuschussung ist die vollständige 
Teilnahme an einem Schwimmkurs.

Nähere Auskünfte erteilt Herr Dirks unter Tel.-Nr. 04954/ 
801-140 oder 04954/ 94 22 30.

Anträge gibt es im Jugendhaus, Heinrich-Lübke-Str. 3 
und im Rathaus, Theodor-Heuss-Straße 12 sowie auf der 
Internetseite der Gemeinde Moormerland.

Gemeinde Moormerland bezuschusst ab 
sofort Schwimmkurse für Kinder
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VON
DER AHE · SANDER

RECHTSANWÄLTE FACHANWÄLTE NOTAR

Rechtsanwälte,
Fachanwälte und Notar

Koloniestraße 84
26802 Moormerland
Fon: (0 49 54) 9570-0
Fax: (0 49 54) 9570-60

www.vdas-anwaelte.de
info@vdas-anwaelte.de

Stefan von der Ahe
Niklas Sander

Ein Erbschein ist ein Nachweis darüber, wer Erbe ist. 
Genauer gesagt, gibt dieser Auskunft darüber, welche 
Personen geerbt haben, z. B. Alleinerben oder Mitglieder 
einer Erbengemeinschaft.
Jeder, der keinen anderen Nachweis darüber hat, dass 
er Erbe geworden ist, braucht einen Erbschein. Dieser 
dient hauptsächlich dazu, Dritten, zum Beispiel Banken 
oder dem Grundbuchamt beweisen zu können, dass man 
erbberechtigt ist. Kann der Erbe sein Recht jedoch anders 
nachweisen, ist kein Erbschein notwendig.
Prüfen Sie zunächst, ob Sie überhaupt einen Erbschein 
brauchen. Ist ein notarielles Testament oder ein Erbver-
trag vorhanden, können Sie sich die Kosten für den Erb-
schein sparen, sofern die Erbfolge dort klar und eindeutig 
geregelt ist.
Wenn das Vermögen gering und die Erbfolge klar ist, kei-
ne Grundstücke vorhanden sind und Sie über das Ver-
mögen (z. B. Bankkonten) aufgrund Vollmacht verfügen 
können, ist ebenfalls in vielen Fällen kein Erbschein nötig.
Beantragen Sie einen Erbschein, nehmen Sie aber au-
tomatisch die Erbschaft an. Zum Erbe zählen auch die 
Schulden und Verbindlichkeiten, die der Verstorbene zu 
Lebzeiten hatte. Ab dem Zeitpunkt der Beantragung des 
Erbscheins können Sie das Erbe nicht mehr ausschlagen, 
auch wenn die 6-Wochen-Frist noch nicht abgelaufen ist. 
Um keine bösen Überraschungen zu erleben, sollten Sie 
unbedingt vorab versuchen herauszufinden, ob der Nach-
lass unter Umständen überschuldet ist.
Um einen Erbschein zu bekommen, 
müssen Sie einen Antrag beim zu-
ständigen Nachlassgericht oder 
über einen Notar stellen. Das zu-
ständige Gericht ist das Amtsge-
richt am letzten Wohnort des Ver-
storbenen. Darüber hinaus ist jeder 
Notar in Deutschland zuständig. 
Jeder Erbe kann den Antrag eigen-
ständig stellen, das heißt, auch 
wenn es mehrere Erben gibt, reicht 
es, wenn ein Erbe den Antrag stellt. 
Unterschreiben alle Erben den Erb-
scheinsantrag, verkürzt sich die Er-
teilung des Erbscheines um einige 
Wochen, da die weiteren Erben 
dann nicht mehr durch das Nach-
lassgericht angehört werden müs-
sen.

In den Erbschein werden nur die Erben und deren Erb-
quoten aufgenommen sowie Zusätze wie Vor- und Nach-
erbschaft und eine eventuell angeordnete Testamentsvoll-
streckung. Nicht aufgenommen werden Vermächtnisse, 
wer also durch Testament einen bestimmten Gegenstand 
(z. B. ein Grundstück oder einen bestimmten Gegen-
stand) zugewendet bekommt, wird nicht in den Erbschein 
aufgenommen, auch Pflichtteilsberechtigte werden nicht 
aufgenommen.
Nach Erteilung des Erbscheines kann auf einfachen 
schriftlichen Antrag und kostenlos (sofern der Antrag in-
nerhalb von 2 Jahren nach dem Tode gestellt wird) die 
Berichtigung des Grundbuches beantragt werden, im 
Grundbuch werden dann die Erben als neue Eigentümer 
eingetragen.
Eine Frist zur Stellung des Erbscheinsantrags besteht 
zwar nicht, trotzdem ist es sinnvoll, den Antrag zügig 
zu stellen, da sich die Erteilung viele Wochen hinziehen 
kann. Manchmal werden Erbscheinsanträge aber auch 
erst Jahrzehnte nach dem Tode gestellt, meist dann, 
wenn auf den Erblasser noch Grundstücke im Grundbuch 
eingetragen sind.
Für den Erbscheinsantrag benötigen Sie ihren Perso-
nalausweis, Sterbeurkunde des Verstorbenen, als Ehe-
partner: Heiratsurkunde, Testament (falls vorhanden), 
Geburts- und Sterbeurkunden aller Erben oder vorver-
storbenen Erben und die Anschriften aller Erben.
� Ein Bericht von Stefan von der Ahe

Wann brauche ich einen Erbschein?

autoKa  04946-8989666
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Unsere Gartentipps

für den September
Aktuelle aus dem Gartencenter

und Gartengestaltung mit Pfi ff 

Unsere Pfl anze des Monats: Rispenhortensie `Sundae Fraise´ 
ist eine sehr schöne neuere Züchtung, bei der sich die Farbe der Blüte von weiß 
in einen Erdbeer-Rosaton verwandelt. Die Pfl anzen entfalten ihre Blütenpracht 
von Juli bis Oktober. Diese Hortensien können im Alter eine Höhe von 1,5m 
erreichen. Es handelt sich hier um eine Laub abwerfende Pfl anze. Jüngere 
Pfl anzen können problemlos in größeren Kübeln gehalten werden, später sollte 
man sie jedoch besser in den Garten pfl anzen. Alle Rispenhortensien bevorzugen 
einen sonnigen bis halbschattigen Standort und nicht zu trockenen, leicht sauren 
Boden. Zur Förderung des Blütenansatzes sind die Zweige älterer Sträucher 
jährlich um zwei Drittel einzukürzen, stärkere Zweige ganz ausschneiden. 
Rispenhortensien bilden ihre Blütenknospen am diesjährigen Holz. Darum kann 
man sie auch im Frühjahr schneiden. Bei regelmäßigem starken Rückschnitt 
muss öfter gedüngt werden. 

Möchten Sie umfangreicher mit Gartentipps versorgt werden? 
Dann schicken Sie uns einfach eine e-mail: info@neermoorer-gartenwelt.de. Sie erhalten dann regelmäßig unseren Newsletter.  

Bienenweiden
Bienen und Hummeln gehören zu den wichtigsten Tieren, denn sie sichern uns allen unsere 
Existenz, da über 75% aller Nutzpfl anzen auf die Bestäubung durch diese fl eißigen Insekten 
angewiesen sind! Sie sind vom Frühjahr bis zum Herbst auf einen Blütenfl or mit einem 
ausreichenden Angebot an Nektar angewiesen. Dabei eignet sich nicht jede blühende Pfl anze 
als Nahrungsquelle. So sind z.B. die meisten gefüllt blühenden Sorten oder Pfl anzen, deren 
Blüten sich wenig oder gar nicht mehr öff nen, für Bienen und Hummeln wertlos. Andererseits 
ist es auch nicht so, dass nur sogenannte einheimische Pfl anzen von Bienen genutzt werden 
können, wie man immer wieder mal lesen kann. Diese Aussage ist nachweislich falsch! Die 
Tiere nehmen alle sich ihnen bietenden Nahrungsquellen dankbar an. Achten Sie bei der 
Pfl anzung eines bienentauglichen Sortiments nur darauf, dass zu jeder Jahreszeit etwas 
blüht. Eine große Auswahl an geeigneten Pfl anzen erhalten Sie bei uns im Gartencenter.

Immergrüne Gehölze umpfl anzen
Wenn Sie immergrüne Nadel- und Laubgehölze umpfl anzen wollen, ist jetzt der richtige 
Zeitpunkt dafür. Sie verdunsten jetzt kaum noch Wasser und bilden im noch warmen 
Boden bis zum Winter neue Wurzeln. Außerdem fallen im Spätsommer und Herbst meist 
mehr Niederschläge als im Frühjahr.
Auch für die Neuanlage eines Gartens sind die kommenden Wochen bestens geeignet. 
Wir sind Ihr starker Partner für Planung und Ausführung!

Fallobst
Im September liegt oft reichlich Fallobst auf der Erde herum. Da es sich in dieser Zeit um 
madiges Obst handelt, besteht die Gefahr, dass die Larven auskriechen und sich in der Erde 
verpuppen. Kranke Früchte sollten nicht am Baum bleiben, sondern auch entfernt werden.



 

Liebe Moormerländerinnen und Moormerländer, 

am 12. September sind in unserer schönen Gemeinde Bürgermeisterwahlen. 

Sie werden an diesem Tag die Möglichkeit haben darüber zu entscheiden, wem Sie Ihr Vertrauen 
schenken möchten, und wer die Geschicke unserer Gemeinde zukünftig leiten soll. Sehr viele von 
Ihnen werden nicht eine der sich zur Wahl stellenden Personen kennen – mich auch nicht. So 
werden Sie besonders auf Vertrauen angewiesen sein, welches Sie am Wahltag in Form von 
Vorschusslorbeeren zu verschenken haben. 

Wer aber soll das sein, dem/der Sie Ihr Vertrauen schenken?

Unzählige Plakate, Flyer, Beiträge in den Internetmedien und Wahlkampfstände haben Sie die letzten 
Wochen begleitet. Noch unzähliger waren die Versprechen, die Ihnen damit gemacht wurden. 
Versprechen, die sich von Wahl zu Wahl in großer Anzahl wiederholen, und seit gefühlten 
Ewigkeiten nicht eingehalten werden. Das ist das, was das Vertrauen in die Politik Schritt für Schritt 
schwinden lässt – zumal man zwischen den Wahlen recht wenig Engagement wahrnehmen kann. Im 
Wahlkampf ist das anders: Nun werden sämtliche Energien freigesetzt, um künftig die Hebel der 
Macht weiter bedienen zu können. Wo aber war diese Energie und dieses Engagement zwischen und 
vor den Wahlen? Gar nicht so einfach, unter solchen Umständen sein Vertrauen zu verschenken, 
oder? 

Ich mache Ihnen ein Angebot: 

Schenken Sie doch jemanden Ihr Vertrauen, der sein Engagement und seine Energie auch in den 
vielen Jahren zwischen den Wahlen zum Wohle unserer Gemeinde schon unter Beweis gestellt hat. 

In das Moormerländer Rathaus zieht mit mir ein echtes in Neermoor geborenes Moormerländer
Original, welches in hunderten oder sogar tausenden von ehrenamtlichen Stunden bewiesen hat, dass 
es für die Gemeinschaft anpackt, Ideen hat, nicht bange ist und Land und Leute kennt, wie sonst 
kaum jemand. 

Erteilen Sie Inaktivität und persönlicher Karriereplanung auf dem Chefsessel im Rathaus eine 
Abfuhr! Lassen Sie es nicht zu, dass unser Bürgermeisterbüro von einem “Kuckucks-Ei“ anstatt von 
einem Macher bewohnt wird. Erteilen Sie dem Versagen der letzten Jahre die Rote Karte – siehe als 
Beispiel unsere Wieken. 

Schenken Sie Ihr Vertrauen jemanden, der schon bewiesen hat, dass er es sich verdient hat – 
schenken Sie Ihr Vertrauen mir. 

Herzlichst Ihr

Torsten Bruns 
Bürgermeisterkandidat 

offener Brief an alle 
Moormerländer*innen 

Bei F   n: 
Tel.: 0 49 54 / 95 45 45  

eMail: torsten@bruns.co 

web: www.torstenbruns.de 

 

Bürgermeisterkandidat 

Torsten Bruns 
empathisch – loyal – innovativ - unabhängig 

…am 12. September Ihre Stimme für 
eine saubere Politik im Rathaus!!! 

Bei F n:

zusammen mit mir für:  

� die Rettung unserer Fehn- und Wiekenkultur 

� die Reform der STRABS zum Wohle der Anwohner 

� die Förderung und Unterstützung des Ehrenamts in Vereinen, 
Feuerwehren und Glaubensgemeinschaften 

� eine Entwicklung des sanften Tourismus 

� die Bekämpfung des Ausblutens außenliegender Ortschaften 

� schnellere infrastrukturelle Entwicklung 

� kommunale Erschließung erschwinglicher Bauplätze für junge 
Moormerländer*innen 

� Erhaltung und Förderung der eigenen (ost)friesischen Kultur 

� Schaffung von Transparenz in Politik und Verwaltung 

� mehr Tierwohl und Unterstützung bei Schaffung eines  
regionalen Tierschutzzentrums 

� Förderung von jung und alt 

� Förderung des Klimaschutzes 

� eine der beruflichen Lebenswirklichkeit von  
Eltern angepassten Kinderbetreuung 

� etc. 

Anzeige
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Die Gemeinde Moormerland nimmt zum dritten Mal vom 
01. bis 21. September 2021 am STADTRADELN teil.

Mitmachen können alle Personen, die in Moormerland 
wohnen, arbeiten, einem Verein angehören oder eine 
Schule besuchen. Anmelden können sich Interessier-
te schon jetzt unter stadtradeln.de/moormerland. Jede*r 
kann ein STADTRADELN-Team gründen bzw. einem bei-
treten, um am Wettbewerb teilzunehmen. Einzelpersonen, 
die die meisten Kilometer gefahren sind, die Gruppe mit 
den meisten Kilometern sowie die Schule mit den meisten 
Kilometern erhalten eine Urkunde.

Die Gemeinde Moormerland hat ein Programm für die 
drei Wochen herausgebracht. Zum Anfang findet ein Kurs 
über sicheres Fahrradfahren statt. Der Kurs wird am Mitt-

woch, den 01. September, von der Verkehrswacht Leer 
durchgeführt. Am Samstag, den 04. September, kann 
man sich an einem Infostand von 10 – 13 Uhr auf dem 
Wochenmarktplatz beim Fehntjer Zentrum über das Fahr-
radfahren informieren und sein Fahrrad codieren lassen.

Zwei Fahrradhändler aus Moormerland werden sich 
dort ebenfalls präsentieren. Außerdem gibt es am Diens-
tag, den 07. September, einen Vortrag zum Knotenpunkt-
system und der Fahrradapp Fietsknoop.

Während der drei Wochen werden verschiedene Fahr-
radtouren angeboten. Unterstützung bei diesem Pro-
gramm erhält die Gemeinde von der Verkehrswacht Leer, 
dem Moormerländer Fahrradclub Rad und Wandern Vfl 
Fortuna Veenhusen sowie dem ADFC OG Hesel-Moor-
merland Leer.

Kurz vor Veranstaltungsbeginn werden das Programm-
heft und der Kilometererfassungsbogen im Bürgerbüro 
des Rathauses in der Theodor-Heuss- Straße 12 und 
in der Tourist-Information Moormerland in der Dr.-War-
sing-Straße 79 erhältlich sein.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die für das 
Projekt zuständige Mitarbeiterin Frau Natalie Rosendahl. 
Frau Rosendahl ist in der Tourist-Information Moormer-
land unter 04954/801 250 0 oder info@moormerland-tou-
rismus.de zu erreichen.

Die Moormerländer rufen erneut zum STADTRADELN auf
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Veränderung beginnt hier - Grün wählen

Roswitha Christiane Hilbert

Wahlbereich 1, Platz 1

Ortsrat: Veenhusen

Kreistag, Platz

Mein Hauptanliegen
ist die Verbesserung
des ÖPNV und der
Radwege.

Wahlbereich 1, Platz 2

Ortsrat:

Kreistag, Platz 4

Ich setze mich für
Kinder, Frauen und
Familien ein.

Wahlbereich 1, Platz 3

Ortsrat: Veenhusen

Kreistag, Platz 10

Die Stärkung von
Bürgerrechten in
Parlament u. Verwal-
tung ist mir wichtig.

Melanie Röben Norbert Hilbert

Wahlbereich 1, Platz 4

Ortsrat: Oldersum

Meine Interessen
sind Kinder- und
Schulpolitik sowie
die Finanzpolitik.

Wahlbereich 1, Platz

Ortsrat:

Kreistag, Platz 8

Ich kämpfe für eine
erfolgreiche
Energiewende.

Wahlbereich 1, Platz 6

Kreistag, Platz 2

Bürgermeisterkandidat

Niemand darf sozial
abgehängt werden.
Soziale Teilhabe ist
ein Grundrecht.

Beate Konietzko Manfred Grave Rainer Kottke

Wahlbereich 1, Platz 7

Für den Klimaschutz
ist es höchste Eisen-
bahn! Haltepunkt
Neermoor umsetzen.

Wahlbereich 2, Platz 1

Ortsrat:

Kreistag, Platz 7

Die intakte Natur
mit ihrer Artenviel-
falt ist unser aller
Lebensgrundlage.

Wahlbereich 2, Platz 2

Ort.: Boekzetelerfehn

Kreistag, Platz 3

Demokratie stärken:
Wer nicht mitmacht,
kann auch nichts
verändern.

Tjalda Bauer Heike Brahms Stefan Haseborg

Wahlbereich 2, Platz 3

Ortsrat: Jheringsfehn

Kreistag, Platz 9

Die Politikfelder
Jugend und Kultur
interessieren mich
schon lange.

Wahlbereich 2, Platz 4

Ortsrat:

Kreistag, Platz 5

Natürliche Lebens-
grundlagen schüt-
zen, Lebensqualität
verbessern.

Ann Haats Egon Ulferts

Wahlbereich 2, Platz 5

Ortsrat: Jheringsfehn

Wir müssen schnel-
ler und innovativer
werden u. die Men-
schen mitnehmen.

Wahlbereich 2, Platz 6

Ortsrat:

Meine Leidenschaft
gehört unserer
heimischen
Kulturlandschaft.

Angelika Beuing Elke Dirks Mareike Nolting

Ortsrat: Neermoor

Neermoor muss sich
nachhaltig entwi-
ckeln, um weiterhin
ein schöner Ort für
alle Generationen zu
bleiben.
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nachhaltig entwi-
ckeln, um weiterhin
ein schöner Ort für
alle Generationen zu
bleiben.
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Spätsommeroffensive in der Gemeinde Moormerland 
Nie war der Markt so gut, um einen Top-Preis für Ihre Immobilie zu erzielen.      
Möchten Sie ein Haus, ein Baugrundstück oder ein landwirtschaftliches Gebäude           
verkaufen? Wir machen das für Sie. Für die Wertermittlung zahlen Sie nichts.           
Im Bieterverfahren lassen sich dabei Preise erlangen, mit denen Sie nicht rechnen. 
Versprochen. Die Liste unserer Kaufinteressenten wird immer länger, darum suchen 
wir weiterhin Ihre Immobilien zum Kauf oder zur Vermietung. Sprechen Sie uns an. 

Wi könnt ok platt 

Tel. 04946 8989422             Mail: info@ehrlichundfair-immobilien.de 

Aktuelle Angebote finden Sie auf unserer Internetseite unter: 

www.ehrlichundfair-immobilien.de 

Spätsommeroffensive in der Gemeinde Moormerland 
Nie war der Markt so gut, um einen Top-Preis für Ihre Immobilie zu erzielen.      
Möchten Sie ein Haus, ein Baugrundstück oder ein landwirtschaftliches Gebäude           
verkaufen? Wir machen das für Sie. Für die Wertermittlung zahlen Sie nichts.           
Im Bieterverfahren lassen sich dabei Preise erlangen, mit denen Sie nicht rechnen. 
Versprochen. Die Liste unserer Kaufinteressenten wird immer länger, darum suchen 
wir weiterhin Ihre Immobilien zum Kauf oder zur Vermietung. Sprechen Sie uns an. 

Wi könnt ok platt 

Tel. 04946 8989422             Mail: info@ehrlichundfair-immobilien.de 

Aktuelle Angebote finden Sie auf unserer Internetseite unter: 

www.ehrlichundfair-immobilien.de 
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Ein Gymnasium und zwei Grundschulen erhalten künftig 
sozialpädagogische Unterstützung durch eine Schulso-
zialarbeiterin oder einen Schulsozialarbeiter. Landesweit 
profitieren über 200 Schulen vom Ausbau der schulischen 
Sozialarbeit. Das teilte der CDULandtagsabgeordnete 
und stellvertretende Fraktionsvorsitzende der CDU-Land-
tagsfraktion, Ulf Thiele aus Stallbrüggerfeld, mit. „Ich 
freue mich darüber, dass an diesen drei Schulen vom 
kommenden Jahr an eine noch bessere sozialpädagogi-
sche Begleitung möglich ist“, betonte der Abgeordnete in 
einer Pressemitteilung. 
 „Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter leisten 
einen wichtigen Beitrag für einen gelungenen Schulall-
tag“, so Ulf Thiele weiter. „Die besonders ausgebildeten 
Fachkräfte unterstützen die Lehrerinnen und Lehrer bei 
pädagogischen Aufgaben und sind auch für Kinder und 
Eltern wichtige Ansprechpartner.“ 
Im Rahmen des Programms „Startklar für die Zukunft“ 
des Landes Niedersachsen erhalten mit dem Telet-

ta-Groß-Gymnasium in Leer und der Grundschule Jhe-
ringsfehn (Moormerland) zwei Schulen aus dem Landkreis 
Leer Zuweisungen für sozialpädagogische Fachkräfte. 
Aus der auf Basis einer Vereinbarung mit der Arbeitsge-
meinschaft der kommunalen Spitzenverbänden (AGKSV) 
beschlossenen Förderung des Landes Niedersachsen für 
Schulsozialarbeit aus dem Jahr 2016 erhält die Grund-
schule Ihrhove (Westoverledingen) einen weiteren Stel-
lenanteil (0,75). 
Im Rahmen des Aktionsprogramms „Startklar in die Zu-
kunft“ mit einem Gesamtvolummen von 222 Millionen 
Euro - 122 Millionen Euro Bundesmittel aus dem „Akti-
onsprogramm Aufholen nach Corona“ und eine Aufsto-
ckung des Landes Niedersachsen um 100 Millionen Euro 
- sollen Kinder und Jugendliche sowohl inner-, wie auch 
außerhalb der Schule bei der Bewältigung der Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie unterstützt werden. 

Drei Schulen im Landkreis Leer 
erhalten weitere sozialpädagogische Unterstützung 

Ulf Thiele: Wichtige Ansprechpartner für Lehrkräfte, Eltern und Kinder
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Die Basisdemokratische Partei Deutschland – kurz: die-
Basis – ist eine neue Partei, die im Juli 2020 gegründet 
wurde. Innerhalb von einem Jahr haben wir es geschafft, 
nach Mitgliederzahl (zur Zeit 27.000) die neuntstärks-
te Partei Deutschlands zu werden. Dieser große Zulauf 
hängt sicherlich damit zusammen, dass dieBasis einer-
seits ein breites Spektrum an Bürgern unterschiedlicher 
gesellschaftlicher und politischer Herkunft anspricht, und 
andererseits genau die Missstände in der Politik themati-
siert, die viele Menschen in diesem Land schon lange mit 
Unbehagen beobachten.

Die Partei dieBasis ist entstanden aus einer Sorge um den 
Bestand der freiheitlichen und demokratischen Grund-
werte unserer Gesellschaft, die wir aufgrund der ergriffe-
nen Maßnahmen gegen die Corona-Pandemie gefährdet 
sehen. Diese in unseren Augen völlig unverhältnismäßi-
gen Maßnahmen und die damit verbundenen Einschrän-
kungen in gesellschaftlicher, wirtschaftlicher, psycho-
logischer und gesundheitlicher Hinsicht lassen sich als 
Zuspitzung der neoliberalen Entwicklung verstehen, die 
seit mindestens drei Jahrzehnten auch von der Politik in 
unserem Lande gefördert wird.

Als Antwort auf diese Entwicklung hat dieBasis vier soge-
nannte „Säulen“ definiert, welche die Grundwerte unserer 
Partei zum Ausdruck bringen, und aus denen sich be-
stimmte Kernforderungen ableiten lassen.

Freiheit: Die im Grundgesetz verbrieften Freiheiten sind 
unveräußerlich. Stattdessen erleben wir zur Zeit eine zu-
nehmende Beschneidung grundlegender Rechte wie das 
Versammlungsrecht, die freie Wahl des Arbeitsplatzes, die 
Freizügigkeit, das Recht auf freie Entfaltung und körper-
liche Unversehrtheit, die Meinungsfreiheit u.v.a. Wir wol-
len die Gleichberechtigung aller Bürger und ihren Zugang 
zu politischer Willensbildung und Entscheidungsbefugnis 
fördern, und fordern als ersten, unmittelbaren Schritt die 
sofortige Beendigung aller Corona-Maßnahmen, welche 
die bürgerlichen Freiheiten einschränken. Darüber hinaus 
muss Erziehung und Bildung in erster Linie der freien Ent-
faltung des Individuums, seiner Talente und seiner Denk-
fähigkeit dienen.

Machtbegrenzung: Wir sehen mit Sorge eine zunehmen-
de Schwächung parlamentarischer Entscheidungsprozes-
se zugunsten eines Regierens mittels „ Verordnungen“. 
Insbesondere aber ist eine Unterwerfung der Regierung 
unter dem Diktat der großen Konzerne und Finanzmächte 
zu konstatieren – nicht zuletzt der Pharma-Industrie. die-
Basis setzt sich dafür ein, dass Funktions- und Mandats-
träger allen Mitgliedern und Wählern verpflichtet bleiben 
und die durch regelmäßige Befragungen und Abstimmun-
gen erzielten Empfehlungen und Beschlüsse umsetzen, 
für eine klare Trennung von Wirtschaft und Politik, u.a. 
durch eine deutliche Begrenzung des Lobbyismus, und 
für eine Stärkung der regionalen und kommunalen Struk-
turen und ihrer Teilhabe an politischen Entscheidungen.

Achtsamkeit: Aus dem achtsamen und liebevollen Um-
gang mit sich selbst kann ein respektvoller, offener und 
vorurteilsfreier Umgang mit den Mitmenschen und mit der 
Umwelt erwachsen. Es ist dringend notwendig, zu einem 
achtsamen Dialog auf Augenhöhe zurückzufinden, sei es 
in der Politik, in den Medien oder in der wissenschaftli-
chen Debatte. Nur so können wir Spaltung überwinden 
und einen freien, unverfälschten Zugang zu Information 
gewährleisten. Zensur verbietet sich ebenso sehr wie 
die diffamierende Herabsetzung oder Beleidigung An-
dersdenkender. Und ganz besonders unsere Kinder und 
Jugendlichen müssen ab sofort wieder einen uneinge-
schränkten Zugang zu Schule und Bildung genießen kön-
nen, ohne Maskenpflichten oder sozialer Distanzierung. 
Nicht zuletzt bedeutet Achtsamkeit auch einen liebevollen 
Umgang mit Natur und Umwelt, weshalb dieBasis sich 
für einen besseren Umweltschutz und für eine Förderung 
einer ökologischen Wirtschaft einsetzt.

Schwarmintelligenz: In einer komplexen, vielfältigen 
Welt garantiert Expertenwissen nicht automatisch die 
besten Lösungen. dieBasis möchte daher die „Weisheit 
der Vielen“, ihre Erfahrung vor Ort und ihre Intelligenz nut-
zen, um zu ausgewogenen Lösungen für eine lebenswer-
te Zukunft und den nachhaltigen Umgang mit der Natur zu 
finden. Eine Kernforderung unserer Partei ist daher, die 
im Grundgesetz verbrieften Volksentscheide und Volks-
abstimmungen viel mehr zu fördern und zu nutzen, und so 
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den Bürgern die Möglichkeit eines unmittelbaren Einflus-
ses auf politische Entscheidungen zu ermöglichen. Der 
politische Wille des Bürgers muss endlich unmittelbar und 
direkt in den Parlamenten zum Ausdruck gebracht wer-
den. Gerade in unserer digitalisierten Welt sind die Mög-
lichkeiten dafür gegeben, wir brauchen sie nur zu nutzen.

dieBasis vereint Menschen ohne Unterschied der Her-
kunft, der ethnischen Zugehörigkeit, der sexuellen Ori-
entierung oder des Glaubens. Sie ist geprägt vom Geist 
sozialer Gerechtigkeit und Selbstbestimmung. Totalitäre, 
diktatorische, undemokratische und extremistische Be-
strebungen jeder Art lehnen wir entschieden ab.
Der Kreisverband Unterems trifft sich jeden Dienstag 
um 19:00 im Kulturspeicher in Leer. Sie sind herzlich 
zu diesen Treffen eingeladen, um uns kennenzuler-
nen.

Jeder, der für den Ausbau eines demokratischen Rechts-
staates und einer modernen freiheitlichen Gesellschafts-
ordnung mitwirken möchte, ist herzlich eingeladen, bei 
uns aktiv zu werden.

Rafael Gil Brand
Direktkandidat für den Wahlbezirk Unterems
Ich bin 62 Jahre alt, bin in Spanien geboren und aufge-
wachsen, habe in Hamburg Psychologie studiert und lebe 
seit 10 Jahren in Weener, wo ich eine psychotherapeuti-
sche Praxis und eine Online-Schule für astrologische Le-
bensberatung betreibe.

In all den Jahren habe ich mich zwar für politische Fragen 
interessiert, bin aber – bis auf meine aktive Mitgliedschaft 
im NABU - nie politisch tätig geworden. Mein besonde-
res Interesse galt immer schon dem Umweltschutz, der 
Wahrung der Menschenrechte, und der Kritik am Neoli-

beralismus. Als im März 2020 die ersten Maßnahmen zur 
Eindämmung des Corona-Virus eingeführt wurden, hatte 
ich schnell die Befürchtung, dass sie sich als unverhält-
nismäßig und sowohl psychologisch, gesellschaftlich als 
auch wirtschaftlich als schädlich erweisen würden, wäh-
rend andererseits viele Möglichkeiten der Behandlung 
und der Vorsorge ignoriert wurden. Diese Befürchtungen 
haben sich weiteren Verlauf erhärtet. Gleichzeitig wuchs 
meine Sorge um die Wahrung der freiheitlichen Grund-
rechte, welche die Basis unserer Demokratie darstellen. 
Nach meinem Verständnis spitzen sich in der heutigen 
Zeit gerade solche Bestrebungen des Neoliberalismus 
und des globalisierten Großkapitals zu, die mit einer Ent-
mündigung der Bürger einhergehen und mit einer funktio-
nierenden, lebendigen Demokratie unvereinbar sind. 

Aus dieser Sorge und Motivation heraus bin ich im De-
zember 2020 Mitglied in der Partei dieBasis geworden, 
und habe seit März an der Bildung des Kreisverbandes 
Unterems mitgewirkt. Dieser Kreisverband hat sich am 
18. April dieses Jahres gegründet, mit Sabine Zimmer-
mann (Leer) und mich als Doppelspitze.

Rafael Gil Brand

Unsere Kandidaten für die 

Kommunalwahl sind: 

Samtgemeinde und die Gemeinde Hesel

Siglinde König 

Samtgemeinde Jümme:

Harm Folkert Wattjes

Stadtrat Leer – Wahlbezirk I

Roland Aschmoneit

Für den Stadtrat Weener

Karsten Krumkamp

Heinz Meyerhoff

Gemeinderat Westoverledingen

Cornelis Walter von Spronsen

Gemeinde Uplengen

Heinrich Imko Franzen
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Wegen des Lockdowns fielen im vergangenen Herbst und 
Winter bis heute sämtliche Versammlungen und auch die 
Ausstellung des Rassekaninchenzuchtvereins I 47 Moor-
merland aus. Bei den jetzt sinkenden Infektionszahlen 
und vorschreitenden Impfungen, sehen die Prognosen für 
2021 besser aus. Vor diesem Hintergrund hatte der Verein 
nach 15 Monaten zur Jahreshauptversammlung am Sonn-
tag, den 25. Juli 2021, unter Einhaltung der geforderten 
Schutzmaßnahmen, in die Mühle Neermoor eingeladen. 
Corona hatte das Vereinsleben zum Erliegen gebracht, 
berichtet der 2. Vorsitzende Thorsten Tuchscheerer. Nur 
ein Austausch per WhatsApp und per E-Mail hätte et-
was Abwechslung und 
Informationen gebracht. 
In den vergangenen Mo-
naten hat sich trotz allem 
auch Positives getan. 
Zwei Ehepaare hatten 
Goldene -, und ein Ehe-
paar silberne Hochzeit. 
Ralf Adams kann auf 
10-jährige Vereinszuge-
hörigkeit zurückblicken. 
Da das Jahr 2020 sei-
tens Veranstaltungen und 
anderer Aktivitäten ver-
hältnismäßig ruhig war, 
waren die Jahresrück-
blicke des Vorstandes 
auch recht kurzgehalten. 
Neben 5 Neuaufnahmen 
gab es auch einen Wech-

sel aus der Jugend zu den Senioren. „Wir sind jetzt 67 
Züchter*innen“, sagte Tuchscheerer, und auch Jüngere 
sind durch die Neuaufnahmen dabei. Die Jugendgruppe 
hat 13 Mitglieder. Weiter wurde berichtet, dass im letzten 
Jahr 880 Rassekaninchen aus 47 verschiedenen Rassen 
ins Vereinszuchtbuch eingetragen wurden.

Trotz Corona schmiedet der Verein auch wieder Pläne: 
Am 9./10. Oktober soll die 11. Allgemeine Moormerland-
schau, wie üblich in der Mühle Neermoor stattfinden. Fer-
ner soll ein Grillnachmittag veranstaltet werden. 

Mitglieder des Rassekaninchenzuchtvereins I 47 Moormerland bei der Jahreshauptversammlung in 
der Mühle Neermoor.

Jahreshauptversammlung des Rassekaninchenzuchtvereins I 47 Moormerland
Kaninchenzüchter planen wieder
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Wir sind vom 29.07.-18.08.2021 
in den Betriebsferien,
wir danken für Ihr Verständnis.

In unseren Betriebsferien ist 
das Büro nicht besetzt und es 
werden in dieser Zeit auch keine 
E-mail anfragen bearbeitet.
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Von Moormerland in die weite Welt
Ein LKW der Spedition Max 
Merkel fährt jetzt mit Werbung 
„Ostfriesen spenden für die 
Flutopfer“ durch Europa. Die 
Kosten für den Werbeaufdruck 
trägt Max Merkel gemeinsam 
mit der Werbefirma Boelen aus 
Moormerland.

Mit dieser Aktion soll auf die 
Spendenaktion der Zeitungs-
gruppe Ostfriesland (ZGO) 
aufmerksam gemacht werden, 
die zugunsten der Opfer der 
Hochwasserkatastrophe in den 
besonders hart von den Fluten 
betroffenen Gebiet Stolberg/
Eschweiler ins Leben gerufen 
wurde. Bei der Spendenaktion 
wurden bereits über 212.000 € 
eingenommen. Dabei gehen die Spenden zu 100 % an 
die betroffene Region, Verwaltungskosten werden von 
den Initiatoren getragen. Der Spendenempfänger ist die 
gemeinnützige GmbH „Ein Herz für Ostfriesland“. 

Das Spendenkonto lautet: 

IBAN: DE 55 2859 0075 0011 1112 00 

Ostfriesische Volksbank eG Leer.
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Unsere Kandidaten für den Gemeinderat 
 

Ich bin Tim Freudenthal, Vorsitzender des 
Ortsverbandes und Stellvertretender 
Kreisvorsitzender. Ich bin 34 und lebe mit 
meiner Frau und unseren 2 Kindern im 
Ortsteil Neermoor. Ich kandidiere für den 
Gemeinderat auf Listenplatz 1 im Wahlbe-

reich I und für den Kreistag auf Listenplatz 9. Besonders wich-
�g ist mir der Ausbau der Kinderganztagsbetreuung und die 
Abschaffung der ungerechten Straßenausbaubeiträge.  
 

Ich heiße Tanja Coordes, bin 43 Jahre alt, 
verheiratet, Mu�er von 4jährigen Zwillin-
gen und komme aus Jheringsfehn. Ich kan-
didiere für den Gemeinderat auf Listen-
platz 1 im Wahlbereich II, für den Kreistag 
auf Listenplatz 1. Mein Mo�o: Moormer-

land mehr Leben geben – Für die Zukun� unserer Kinder! Un-
ter anderem möchte ich mich besonders stark machen für 
alle Belange, die Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in 
Moormerland betreffen, wie beispielsweise Ganztagsbetreu-
ung, Bildungs- und Freizeitangebote und Ausbau des ÖPNV. 
 

Ich heiße Lisa Bents, wurde 1995 in Leer 
geboren und bin verwurzelt im schönen 
Moormerland. Im freiwilligen sozialen Jahr 
ging es für mich nach Sachsen-Anhalt, wo 
ich im Landtag viele wich�ge poli�sche Er-
fahrungen sammeln konnte. Für mich ist 

die ak�ve poli�sche Mitgestaltung wich�g, deshalb kandi-
diere ich für die FDP zur Kreistagswahl auf Listenplatz 4, für 
die Gemeinderatswahl auf Listenplatz 2 im Wahlbereich I. Ich 
setze mich für mehr Mitspracherecht junger Menschen und 
die Modernisierung und Digitalisierung der Verwaltung ein.  
Nie gab es mehr zu tun! 
 

Ich heiße Tom de Wolff, bin 21 Jahre alt 
und komme aus Jheringsfehn. 
Ich bin Student und gelernter Maurer. 
Ihr findet mich für die Kommunalwahl auf 
Listenplatz 2 im Wahlbereich I. 
Ich möchte Moormerland für Jugendliche 

a�rak�ver machen. Dazu gehört auch, mit Unternehmen die 
rich�gen Voraussetzungen zu schaffen, um Arbeits- und 
Ausbildungsstellen für Jugendliche vor Ort zu schaffen. Ich 
bin der Ansicht, dass diese nur durch weniger Bürokra�e und 
mehr Freiheit geschaffen werden. 

 
Unser Landratskandidat 
 

Der Vorsitzende des Kreisverban-
des der Freien Demokraten, Jens 
Völker aus Bunde. 
Der 35-Jährige gelernte Landwirt 
mit Studienabschluss in 
Agrarwissenscha�en, wohnt mit 
seiner Frau und seinen 2 Kindern 
in Bunde. Er ist als Vertriebsleiter 
im Agrarbereich tä�g. Ob Laptop, 
Kita oder Kuhstall – Jens kanns! 

Die schleppende Digitalisierung der Verwaltung und der 
Ausbau der Kinderbetreuung gehören zu seinen 
Kernanliegen. „Weitere 5 Jahre S�llstand können wir uns 
nicht erlauben“, so Jens Völker.  
Wir wollen den längst überfälligen Wechsel im Landratsamt 
und sagen: „Na denn man tau, Jens, du kannst das!“ 
 
Unser Bundestagskandidat 
 

Ferhat Asi, 28 Jahre alt, zur Zeit 
Student der Fachrichtung 
Öffentliches Management. 
Ferhat lebt jetzt seit 23 Jahren im 
Wahlkreis.  
 
Sein Schulweg begann auf der 
Hauptschule. Im Anschluss daran 
legte er seinen Realschulabschluss 
ab und machte eine Ausbildung 

zum Bürokaufmann. Von dort ging es über die 
Fachoberschule bis hin zur Uni - Ferhat ist uns allen ein 
Vorbild für das, was unsere Partei leisten will: Das 
Versprechen des sozialen Aufs�eges. 
„Für alle Menschen in diesem Land, die den Weg noch vor 
sich haben. Für die Kinder aus den Einwandererfamilien, für 
die Jungs und Mädchen, die wie ich geflohen sind, für alle 
Menschen in diesem Land, die einen schweren Start ha�en. 
Für Annika, Ahmed, Michael und Melis. Für die, die da 
wohnen, wo es nicht selbstverständlich ist, dass man durch 
eigene Leistung ein gutes Leben bestreiten kann und auch für 
alle anderen, die ihren Traum von einem guten Leben 
verfolgen. Die Poli�k muss die großen Hürden auf dem Weg 
zur eigenen Erfolgsgeschichte besei�gen. 
Nie gab es mehr zu tun, packen wir es an – gemeinsam!“, so 
Ferhat. Wir sagen: „ Weiter so Ferhat, wir helfen dir!“ 

Anzeige
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Heinerk un Karin kemen ut Tuun. Se weren beid düchtig 
verschweet un schiddig. „Ik bööt noch eben de Grill an. Denn 
kannst du eerst duschen.“ meen Heinerk. Karin freu sik al up 
de frisch Waterstrohlen. „Ik maak gliek noch graad en beten 
Salaad, Poggenstöhl un Brötkers hebb ik ok noch.“ Dat wurr en 
en smakelk Mahl to de Steaks un Wurst.

Se verschwund ünner de Bruus. Daar dreih Karin an de Mi-
scher för dat warm Water. Dat wurr aver nich warmer. Hmm? Wo 
keem dat? Daar laat Heinerk man eerst na kieken. Se wusch sik 
graad un dröög sik af. Dat keem ehr doch all wat komisch vör.

Denn verschwund Heinerk ünner d´ Pump. Karin sörg för dat 
leiblich Wohl. Se schnippel en Salaad binanner. Ehr Gedanken 
kreisen üm de Heizung. De weer ja al lang grootjohrig. Wo dat 
nu muss?

Dürr man eben un Heinerk keem weer. „Je länger dat Water 
löppt, je koller wurd dat. Is de Heizung nu ganz in Mors? Denn 
wurd dat en düren Spaaß. Laat uns man eben bit Maandag tö-
ben, wat he denn maakt.“

Mitnanner leten se sik ehr verdeent Mahl schmecken. Aver 
de Heizung gung ehr nich ut Kopp. „Hörst du, wo de Heizung 
rödelt? De maakt so en Skandaal. Dat kann nich good ween. Ik 
glööv, wi roopt Maandag denn Heizungskerl an. So hebb ik daar 
Nood bi. Ok Sönndagsharren se kien Ruh van ehr Heizung. He 
maak immer weer Skandaal. Maandag moorn gliek reep Hei-
nerk bi de Heizungsfirma an. „De kaamt vandaag noch her.“ De 
beiden weren blied. So´n beten in Waschbecken affudeln mit 
Water ut Waterkedel weer nich na ehr Nöös.

„Tja,“ runzel de Heizungskerl de Bregen, „ik hebb de nakeken. 
De Pump is hen. Un dat is so en ollen Student. Egentlik lohnt sik 
dat nich würgelk.“ Karin un Heinerk harren daar al bolt mit re-
kent. „Wat köst uns dat Vergnögen denn? Kannst du uns nich en 
Köstenvöranschlag maken?“ Heinerk dach an sien Finanzen.

„Aver wi köönt doch nich ohn heet Water ween! Kanst du dat 
denn wenigstens sowiet heel maken.“ Dat vergangen Weke-
nenn harr Karin al reicht. Denn mark man eerst wo faken man 
warm Water bruuk. „Jo, dat maak ik jo sowiet torecht, dat ji du-
schen köönt. Aver veel mehr geiht nich mehr. Ik kiek mi dat gliek 
genauer an un reken dat in Huus eben döör. Denn schick ik jo 
en Angebot.“

„Dat wurd bestimmt en düür Vergnögen!“ weren de beid sik 
enig as de Heizungskerl weg weer. Na en unruhigen Middags-
tünnen meen Karin: „Mööt wi de Heizung unbedingt bi disse 
Firma kopen? Dat gifft doch noch mehr. Laat uns noch bi twee 
annern nafragen, of de uns ok en Angebot maakt. Laat uns de 
doch eben anropen.“ Heinerk weer eerst nich so andoon, stimm 
denn aver to. Viellicht köönt wi so ja noch Geld sparen. Hier gifft 
ja noch mehr Firmen. Wullt du anropen?“ Dat weer maal weer 
typisch. Telefoneeren much he nich. Karin bestell för anner Dag 
twee Heizungsbouers her. De en vörmiddags un de anner na-
middags. De schullen ehr ehr Angebote ok toschicken. Denn 
wullen se in Ruh kieken.

Binnen en Week harren se ehr Angeboten up Disch. De en 
Firma sorteeren se al glieks ut. De weer veelst to düür. De an-

ner beiden denen sik nich veel. „Laat uns man bi uns oll Fir-
ma blieven. Viellicht laat de noch mit sik reden. Wi sünd ja old 
Stammkunden!“ Mitnanner gungen se anner Dag hen to Hei-
zung bestellen. „Ja, so en paar Prozent kann ik aflaten. Ik hebb 
dat al knapp kalkuleert.“ „Good, du kriggst de Updragg. Wenner 
kannst du anfangen?“ Karin wull nu Nagels mit Köpp maken. 
„So flink scheet de Preussen nich. Dat schall woll noch veer 
Week düren. Eerst sünd anner Anlagen an Tour.“

Daar keen de Heizungsbouer Karin aver schlecht. „Klappt dat 
token Week? Anners mööt wi uns na en Annern ümkieken.“ De 
Heizungskerl blöder mit rood Ohren in sien Kalenner. Dat harr 
he nich erwart. „Wo sütt dat Fredag ut? Wi kaamt denn üm Mid-
dag her.“ Dat pass ehr good. Waarüm harren se hüm denn eerst 
Pistoll up d´ Börst setten musst. So leep dat denn mooi mit.

Twee flietig Fachlüü kemen pünktlich Fredag middag. Üm 
Avendbroodtied leep ehr neei Heizung. De beid jung Lüü hebbt 
sik düchtig quälen musst. He muss ja van boven daal. De oll 
Ovend weer ganz mooi schwaar. Erinnerungen wurren waak. 
„Wat hebbt wi uns quälen musst, as de rinkamen is. Nu mööt wi 
hüm weer ruutquälen. Un wenn ik denn an dat Gereed van de 
Lüü denk. Wi harren doch Gasheizung kregen.“ Karin lach: „Jo, 
en hett Heinerk vertellt, dat bi uns nix passeeren 
kunn. De Heizungsovend stunn ja boven up 
Böön. Bi uns kunn höchstens dat Dack 
weg flegen. Daar hebbt wi uns veel Joh-
ren över amüseert.

Nu mööt de neei Heizung eerst weer 
veel Johren sien Deensten doon.

Helma Gerjets

autoKa  04946-8989666

Ok dat noch....

J. G. Scharff GmbH & Co. KG
Dr.-Warsing-Str. 288
26802 Moormerland-Warsingsfehn
Tel.: 04954 - 951010

J. G. Scharff GmbH & Co. KG
Industriestraße 9 - 11
26789 Leer
Tel.: 0491 - 929401

�kompetente
Beratung

�zuverlässiger
Lieferservice

�perfekte
Dienstleistung

�hochwertige
Produkte

�365 Tage
faire Preise
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Omas Rezepte
Brokkoli-Stilton-Suppe

Zutaten

30 ml Olivenöl, 1 Zwiebel, 3 Knoblauchzehen, 

1 EL getrockneter Oregano,

3 EL gehackte Petersilie, 1 kg Brokkoli, 11 Gemüsebrühe 

oder·1Liter Wasser mit 1 EL gekörnte Brühe,

200 g Stilton plus etwas zum Garnieren, 250 ml Milch

Zubereitung

Die Zwiebel und den Knoblauch pellen und klein hacken. Den 

Brokkoli klein schneiden. Das Öl im Kochtopf erhitzen und Zwie-

bel, Knoblauch und Oregano darin etwa fünf Minuten anbraten. 

Petersilie und Brokkoli dazugeben und etwa zehn Minuten erhit-

zen. Die Brühe dazugeben und weitere zwanzig Minuten köcheln 

lassen, bis der Brokkoli zart ist. Die Hitze reduzieren und ein paar 

Röschen beiseite legen. Die Milch und den Käse dazugeben und 

alles vorsichtig erhitzen, bis der Käse geschmolzen ist. Die Suppe 

abschmecken und pürieren, bis sie glatt ist. Aufwärmen, mit etwas 

Brokkoli und Stilton garnieren und servieren.

Rinderfiletsteak auf Ratatouille mit Kartoffelcreme
Zutaten

800 g BIO-Rinderfilet (4 Scheiben a 200 g), 1 Prise Meersalz oder grobes Salz aus der Mühle, frisch gemahlener, weißer oder schwarzer Pfeffer aus der Mühle, 2 EL Pflanzenöl, 200 ml gute, selber gemachte Rinderbrühe oder Kalbsbrühe ersatzweise Gemüsebrühe oder Wasser mit Brühwürfel aus dem Handel, 1 EL eiskalte Butter, 1 Portion Ratatouille,1 Portion Kartoffelcreme

ZubereitungDas Rinderfilet aus der Nuss mit Salz und Pfeffer würzen. Olivenöl erhitzen und das Fleisch darin aufbeiden Seiten für ca. 2 Minuten scharf anbraten. Aus der Pfanne heben, mit Aluminiumfolie ab-decken und beiseite stellen. Den Bratensatz mit der Suppe ab-löschen. Aufkochen lassen und durch ein Feinsieb abseihen.. Die Sauce mit eiskalter Butter binden sowie mit Salz und Pfeffer ab-schmecken. Ratatouille auf vorgewärmten Tellern anrichten. Die Steaks darauf drapieren. Mit dem Saft beträufeln und mit Kartoffel-creme garniert noch warm servieren.

Makkaroni mit Käse
Zutaten500 g Maccheroni, 2 Eier, 2 Eigelb, 0,25 l Vollmilch, 1 EL Butter (für die Auflaufform) 0,25 l Schlagsahne oder Crème fraîche, 250-350 g frisch fein geriebenen Emmentaler, Greyerzer, Comté oder Bergkäse, Butterflocken, frisch geriebene Muskatnuss, frisch gemahlener Pfeffer, Salz

Zubereitung
Das Backrohr auf 180 bis 200 °C verheizen. Die Auflaufform mit Butter einfetten. Das gesalzene Wasser in einem Topf zum Kochen bringen. Den Käse mit der Reibe fein reiben. Die Teigwaren in das Wasser geben und in etwa 10 bis 12 Minuten al dente kochen. Den Inhalt des Topfes durch ein großes Sieb abseihen und gut abtrop-fen lassen. In der Zwischenzeit die Eier, Eigelb, Milch, Sahne und Gewürze mit einem Schneebesen in einer Schüssel verquirlen. Die Backformin3 oder 4-Lagen Teigwaren auffüllen, jede einzelne Lage mit Käse bestreuen und Salz, Pfeffer würzen. Die Eiersahne über die Nudeln geben, mit dem restlichen Käse bestreuen und mit Butter-flocken belegen. Den Nudelauflauf in etwa 20 Minuten auf mittlerer Schiene in dem heißen Ofen goldgelb backen.

Häuslicher Pfl egedienst
Pfl egedienst Warfsmann GmbH & Co. KG

Pfl ege - Betreuung - Hilfeleistung in
der gewohnten, häuslichen Umgebung

Tel. (04954)942923 | Fax 942925

Dr.-Warsing-Straße  212

autoKa  04946-8989666

Belgische Tomatensuppe

Zutaten

2 l Rinderbrühe, Gemüsebrühe oder Würfelbrühe, 2 Lauchstan-

gen, ½ Stangensellerie, 1 Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, 2 Karotten, 

1 große Dose Tomaten (Typ Pelati), 1 mehlig kochende Kartoffeln 

(z. B. Bintje, Adretta, Afra oder Likaria), 3 EL Butter, 1 Lorbeer-

blatt, 3 Zweige frischen Thymian, 1 EL Tomatenmark oder ein 

Fertigprodukt aus dem Handel, frisch gemahlener, weißer oder 

schwarzer Pfeffer, Meersalz oder grobes Salz aus der Mühle

Zubereitung

Alle Gemüsesorten waschen, schälen wo nötig, putzen und klein-

schneiden. Die fein gewiegte Zwiebel in Butter andünsten. Das 

Tomatenmark im Fett kurz mitrösten und mit der Brühe ablöschen. 

Das klein geschnittene Gemüse, die Gewürze zufügen und einmal 

aufwallen lassen. Den Inhalt der Dose mit Tomaten zufügen und 

etwa 20 bis 30-Minuten köcheln lassen. Die Tomatensuppe mit 

einem Mixgerät zerkleinern. Thymian, Lorbeer entfernen und die 

Suppe durch ein Feinsieb streichen. Die Suppe abschmecken und 

eventuell nachwürzen.
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Blumen und Pflanzen

Alpenveilchen in Töpfen halten sich besonders lange und bleiben schön, wenn man sie täglich mit 

Mineralwasser gießt. Es kann ruhig ein bisschen abgestanden sein.

Ameisen im Garten flüchten vor ausgestreutem frischem Kerbelkraut.

Möchten Sie mal das Experiment mit der frischen Ananas machen? Versuchen Sie einmal: die grüne 

Spitze einer frischen Ananas 3 bis 4 cm tief abschneiden und im Topf einpflanzen. In ein Gemisch 

aus Blumenerde, Sand und Torfmull.

Existiert in Ihrem Haushalt ein Aquarium, dann kippen Sie beim nächsten Wasserwechsel das 

Aquariumwasser nicht weg. Es ist nämlich ein ausgezeichneter Pflanzendünger.

Ihre Balkonkästen können auch im Winter, mit kleinen Koniferen und Heidekraut bepflanzt schön 

aussehen. Oder Sie können im Herbst Blumenzwiebeln einpflanzen und sich im nächsten Frühjahr 

an zeitig blühenden Tulpen und Krokussen freuen.

Haben sich auf Ihren Pflanzen Blattläuse niedergelassen, geben Sie auf die Blumenerde Zigarren- 

oder Zigarettenasche. Sind Sie Nichtraucher, können Sie auch etwas Tabak in Wasser einweichen 

oder einmal aufkochen und die braune Brühe auf die Pflanzen sprühen. Beide Methoden helfen!

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!

Sie möchten bei 
uns werben? 

Dann rufen Sie 
uns an:

04954 - 6029
oder

0152 - 56327006

autoKa  04946-8989666

Hier könnte Ihre
Werbung 
stehen!

Sie möchten bei 
uns werben?

Dann rufen Sie 
uns an:

04954 - 6029
oder

0152 - 56327006

Omas 
Tipps
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Na so was - Rätsel

BITTE KEINE ZWISCHENERGEBNISSE SENDEN!

Die Lösungswörter von Juli bis No-

vember ergeben einen Spruch. Soll-

ten Sie den Spruch herausgefunden 

haben, senden Sie diesen bis zum 

27.11.2021 per Karte oder Brief an 

die „Na so was“-Redaktion, Edzard-

straße 19, 26802 Moormerland oder 

per Mail an hans-juergen.aden@

gmx.de. Es warten Gewinne im Ge-

samtwert von fast 1.000 € auf Sie! 

Unter allen richtigen Einsendungen 

werden 15 Gewinnerinnen und Ge-

winner ausgelost! In der Novem-

ber-Ausgabe erfahren Sie, was Sie 

gewinnen können und in der Dezem-

ber-Ausgabe, wer was gewonnen 

hat. 

Viel Glück wünscht Ihre 

„Na so was“ – Redaktion
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www.ho-baugerueste.de

Maschinen- und 
Gerätevermietung GmbH  

1 aus 77

Das neue Spiel für Jung und Alt

„Na so was“ startet ein neues Gewinnspiel, bei dem Sie jeden Monat die Chance auf tolle 
Gewinne haben. 

Was Sie dafür tun müssen?
Schicken Sie uns Ihre Zahl von 1 bis 77 per Karte oder Brief an die „Na so was“- Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Die 
Einsendemöglichkeit ist dabei auf eine Zahl pro Person begrenzt. Die von Ihnen eingesen-
dete Glückszahl gilt bis einschließlich Dezember 2021. Sie haben damit jeden Monat eine 
Gewinnchance, ohne erneut eine Zahl schicken zu müssen. 

Aber wie wird nun der Sieger jeden Monat ausgewählt?
Die Siegerzahl wird jeden Monat per Zufallsgenerator ermittelt. Bei mehreren Gewinnern 
entscheidet das Los.

Und was gibt es im September zu gewinnen?
Der Preis des Monats September 2021 ist ein Obst- und Gemüseschneider mit 7 Schneid-
Einsätze.

P.S.: Sie können jederzeit bei diesem kostenlosen Gewinnspiel mitmachen. Eine Teilnahme 
ist ab 18 Jahren möglich. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel erklären Sie sich auch 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns Ihr Name und ein Foto in der „Na so was“ 
– Ausgabe veröffentlich wird.

Die „Na so was“ – Redaktion wünscht viel Glück!

Die Glückszahl des Monats August lautete 12.

Der Gutschein von Bella 
Italia ging an Gerrit Boekhoff 

aus Jheringsfehn.

12
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Rätsel Rätsel
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RätselRätsel-Lösungen der August-Ausgabe
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Kommunalwahl 

2021

Ingo Kroon
Ihre Stimme für Moormerland

Gemeinderat Moormerland (Listenplatz 7)
Ortsrat Veenhusen (Listenplatz 2)

Darf ich mich vorstellen?

Meine 7 Richtigen für Moormerland

Ich bewerbe mich als Ihre Stimme für  
Dinge, die Ihnen am Herzen liegen. 
Ich bin Ingo Kroon, 49 Jahre, Landei aus 
Ostfriesland – und stolz darauf. 
Ich wohne seit 2006 in Veenhusen.

1. Allgemeinwohl
2. Miteinander reden
3. Tourismus
4. Landschaftsschutz
5. Freizeitangebote für die Jugend
6. Bauen & Wohnen
7. Start-ups und Handwerk


